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Ein kurzes Geplänkel über die Redezeit zum
ne leitete die Reichstagsſitzung vom

Ob zwei Stunden, andertob e n der wurde
e erun t ſetzte kurzer-eine Stunde an. Be vlden beiden Oppo

tionsredner wußten mit ter de von ihnen als zu

rz verläſterten Zeit nicht einmal etwas anwfingen r Herr Neubauer von den
Kommuniſten ne Herr Straſſer von den Na
tionalſozialiſten nutzten auch nur annähernd die
Redefriſt aus. Neubauer ſprach mit dem Pathos
des Kaiſergeburtsredners und Sprechers anf vater
ländiſchen Kundgebungen von einſt, nur daß er
ne den Kaiſer und die Generale feierte, e

n en

drei weitere kr

wurde das Haus erft, als der neue
e des Zentrums, Dr. Brüning,

die Tribüne betrat. Er verlas eine Exklärung von
nur wenigen Sätzen. Die will
dem Finanzprogramm der Regierungſtimmen, wenn ſie auch über Engeheiten ſich

Stürmiſch wurde die

der Revolution ſich in Köln der ſozialdem oelſehen

Wir haben die Lear. der an
im ganzen zur Kenntnis uns h eR linn

V Kriſe der öffentlichen Finanzwirtſchaftin derKriſen e r Victſchaft entſtehen, d
nach Paris mitgeteilt, welche gelgen ſ ſie bei einem wolle das

Scheitern der Pariſer Konferenz vorausſieht, aber Ganzes zurSchacht ſelbſt hat am 4. Mai in einer Antwort übrigen ngspartei gleiche Bereitſchaft
an das Kabinett beſtätigt, die Sachverſtändigen bekundeten. Dagegen lehnte der Bayeriſche Volks Finanzreform, die e
ſeien ſehr davon befriedigt, daß der Kabinetts- parteiler Leicht das Finanzprogramm durchaus wirken. Das gilt auch n

trug et e e von der Sſer du eun reihe e t w ewiebet einmal als das entlaret was er i ſſan wie ſein purd Se tung in der eein leichtfertiger Schwägzer. e z n n re
Die Parteien der Mitte. ſetzungen für eine
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wärtigen den GrundelnanRedne und inhaltli der Sder mee le el necaitnſffe de e ſtaglich erſheinen
ndeiner- von Quaatz 9Herr v. Lindeiner gab ſie erſichtlih Mühe einen a D. Voraueſebneg e lange

e e e e r troditionle Krijſenyerzei wieder wie die Regierung ſie plant, geyeben ſind

u r ne xſtarken programmatiſchen Bekenntnis der deu S war
nationalen Arbeitsgemeinſchaft für den Staat.
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Regierungeparteien ausgenommen der V
partei haben ſich ausdrücklich bereiterklärt,

erise

Stellungnahme der Volkspartei iſt
noch zweifelhaft. Wahrſcheinlich wird
die Deutſchnationale Arbeitsgemeh

c. Volkspartei, verpflichteten

r r
angeſetzten Zuſammentritt des Reis tags

e Tee e ungeeMitternacht abgeſchloſſenen Beſprechungen in
Reichskanzlei die Hoffnung eines

Be Deutſchland u ſeine gr
e dauſe Herrn Quaatz ſen, da

de Schwindel vorgebetet hat. Zwar Wirtſchaft aeboben wird und wenn
die Reichsregierung auf Grund eines ein

Kabinettsbeſchluſſes Herrn Dr. Schacht

nurdann erfüllen wenn die P rirnoreſahgt t ſeiner
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mehr begennen und
Bauten zum Teil ſtillgelegt worden ſind

Die Schulden der Kämmerei betragen
zurzeit 181 Millionen, der Gas-, Waſſer und Elek

RMark,

W0 Millionen Mark. Dapm kommen 128
lionen kurzfriſtige Schulden der
kehrsgefellſchaft.

Der ſtellvertretende Oberbürgerme
Berlin erklärte am Freitagabend vor
daß die Ausgaben der Stadt u e er wer n den R in C We
ſtarken Zuzug nach Berlin immer mehr ge
ſteigert werden. Auch die Ausdehnung des Ver
kehrsweſens verurſache bedeutende Ausgaben.
Die Zunghme der Laſten aus der Arbeits
loſigkeit nötige ebenfalls zu weitgehenden

chreitungen des Haushalts. Allein in dieſem
Jahre ſeien 30 Millionen Mark mehr als
im Hanthalt vorgeſehen für Wohlfahrts-

wecke ausgegeben worden. Die Grundlage
Berlins ſei dernoch gut, weil die Stadt

roße Vermögenswerte beſitze. Die
ſeien nicht ſtärker angeſpannt als in

anderen deutſchen Städten. Die Stadt brauche den
woch eine gewiſſe Atempauſe, um ſich von

Cchwierige Finanzlage Berlins
Aber man hofft die Kriſe durch eine Eneihe zu et gewe

vemeinem Fery
Schall

Jn unterri
Diſziplinarverfahren gegen Schalldach
ſchon in den nächſten Tagen nieder geſchlagen g.
werden ſollte, da Schalldach die 1000 Mk., die man

ihm anfangs als r zur Laſt legte,auf Beſchluß des Aufſichtsrats der Auſchaffunge-
geſellſchaft und mit Wiſſen des Oberbürgermeiſters

m.Der Fran des W ber an e Wer
fall im Oberpräſidium ſchonend beizubringen T
ſuchte, bemächtigte ſich nach Kenntnisnahme des

vorgefallenen Unglücks eine außerordentliche
Erregung. Sie warf dem Kommiſſar u. a. vor,

da die d Tode i Mannese e h e in W i rn de a Die neerregt, daß 7 ſchließlich von zwei

fe geleitet werden mußte.

Eine größer e Anleihe ſei ein not
wendig ren du n e i
ohne beſondere Bedingungen gewünſchten

liche Fran war ſo
Beamten nach

Streſemanns Nachfolger als

e 77 reſemann zuſammen. Die Wahl wird nach den Vor
dereitungen der maßgebenden Parteiinſtanzen auf
den Reichstagsabgeordneten Dr. Scholz fallen.

von der Schwerinduſtrie z. T. unterhaltene undDie t it rn an ſich in de Sert in den tragese

a r rfutariſche Lage. e u e rbeim Voiledegeheene Die S bnände beim
neuen Regierung ernſthaft in Betracht kom
men, und zwar unter Berückſichtigung des Umndes, daß die Rechtsop heit an der

egierung nicht beteiligt werden kann und will.“
Auffaſſung

gemeinſchaft wird mit den Mitgliedern der

einer neuen Regierungkkriſe kurz vor Weihnachten
vorzuſtellen beabſichtigt.

Chriftlich wationale Arveits
gemernſchaft.

Berlin, 14. Dezember.

Die Deutſchnationale Arbeits
Chriſtlich- nationalen Bauern und Landvolk-
partei im Reichstag vorausſichtlich eine Frakß
tions gemeinſchaft in loeſer Form eingehen.

Die beiden G beabſicht „jearbeit ver len u r S gierung wird vom Charakter

Der Preußiſche Landtag wird über die junker

lichen Betrügereien in Oſtelbien Klarheit
ſchaffen.

Am Freitag, dem 13. d. M., trat erſtmalig derentſpricht Tr der Mei auf Antrag der Rechtsparteien eingeſetzte Unter

e Minderheit in der volksſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtagse Eine andere Frage zum Volksbegehren zuſammen. Zum
F die, ſich der neue Parteiführer Scholz der wurde der Vizepräſident Baumhof (Zentr.) gewählt.

chkeit und dem Reichstage tatſächlich mit Die Schriftführer ſtellen die fünf ſtärkſten Fraktio

nen. Längere Auseinanderſehnngen

g es der Snd urd Gegenbe
Der Unterſuchnnge

ſeine Arbeiten am 14.
Jahres.

der i en ViniſerWecnuntt w'rd r t nie a e nen Da alle Ordwie T waren ſahKommumiften e
i Vier der ausgeſchloſſenen Ab

Kommuniſten nach
ähnliche Szenen, ſo daß auch hier vierne Abgeordnete ausge

e oſſen werden mußten Einer davon mußte

Die Bezirksleitung BerlinBrandenburg
73 den Gewerkſchaftsangeſtell-ſſchied der Sprache weiter

geh e Lerehſedung der Dienſtzeit vonPartei aus loſſen. Gnadt hat in einer Monatertei a u T a 18 auf aſogialde die allernächſte angekündigt. Außene r h e än ber deder Preis für den S er p5 wen u dem Ziele der ch Europas und der
den Erhöhung war durch die
des Werkes notwendig geworden.

Kriſenſtimmung in England
Bekoment e Grbe terparte! Ha Kargbangeſen uech

mung über die zweite
n

e
be hloſſen werden

Wege

tung
allen damit verbundenen parlamentariſchen Kon laſſen könne. Es handele ſich um einen Akt der Auto
ſequenzen zu rechnen.

Perſpektiviſches und dyng
miſches Sehen.

Vortrag von De. A. g. Scharkt.
Geſtern abend führte Muſeumsdirektor Dr.

Schardt mit einem Vortrage über das Thema
Perſpektiviſches und dynamiſchesſdesSe hen die Reihe ſeiner dieswinterlichen Mu aus

ſeumsvorträge fort.

Dr. Schardt gab zunächſt wieder eine eingehende,
mit Hichtbildern ſehr gut illuſtrierte Entwicklungs
geſchichte des perſpekriviſchen Sehens.

Jm 18. Jahrhundert vollzieht ſich w. der Ent
wicklung der europäiſchen Menſchheit ein geiſtiger
Unmwandlungsprozeß von einſchneidender Bedeu
tung, nämlich die U des Denkens vom
Jenſeits zum Diesſeits. Das hatte zur Folge, daß
der Menſch ſich ſelbſt fand. Es begann das

des r

Der Menſch ſteht dann bald in ſeinem Denken
mitten auf der Erde. Er ſtudiert die Materie, er
begreift das Weſen des Körperhaften. Der Menſch
wird in der Malerei nun in die Natur mit hinein
gezogen. Es wird eine Verbindung zwiſchen Vor
der und Hintergrund geſchaffen. (Witz.) Das
alles iſt nur mit Hilfe der Perſpektive möglich.

Aber je mehr der Menſch die Materie ſtudiert,
um ſo weniger befriedigt ſie ihn. Er flüchtet wieder
aus r r zunächſt mit Hilfe der Perſpektive,
indem er ſie ins Unendliche erweitert (Caſpar David

Friedrich). Das Licht wird ihm, da durch ſeine
Wirkung die Materie erſt für den Maler erſteht,
der Srſat der Materie. Er ſetzt Materie gleich
Lich t. Das aber bedeutet Flucht aus der perſpek
tiviſchen Wirklichkeit, aus der Raumilluſion in die
Fläche. Turners atmoſphäriſcher Jmpreſſionis
mus iſt hierfür charakteriſtiſch. Er erzielt ſchon
a Flächigkeit, die dann bei den Hauptvertretern

Jmpreſſionismus, die Menſch und Materie als
aus einem Stoff geſchaffen anſehen, vollſtändig
erreicht wird.

Die Auflöſung des körperlichen Zuſammenhangs
führte dann zu einer Vergeiſtigung der Materie, die
um ſo mehr zunimmt, je mehr der Menſch Herr
über die Materie wurde. Der Menſch drängt mit
ſeinem Geiſt in die Materie hinein bis an das
Atom heran und ſieht hier neue Kräfte wirken, die
ihm als das Weſen, als der Geiſt in der Materie Clou
erſcheinen. Materie wird ihm gleich
Kraft. Jn der Malerei wird nach dieſer unbe
wußten Erkenntnis der Bildvorwurf in Kräfte aus
gelöſt, in ein Gegeneinanderausſpielen der formalen
Mittel: Horizontale und Vertikale, das aber be
deutet ein für allemal den Tod des perſpektiviſchen
Sehens, den Sieg des dynamiſchen Sehens. Dieſes
dynamiſche Sehen iſt heute allerdings noch nicht
zum Allgemeingut der Menſchheit geworden. Es
wird erſt Allgemeingut werden, ſobald dem heutigenMenſchen der Sinn ſeiner Zeit ins Bewußſtein

gedrungen iſt.

Dr. Sthardt zeigte als Beiſpiele einer dynami
ſchen Kunſtauffaſſung einige ſehr ſchöne Werke
Feiningers mit halliſchen Vorwürfen. Dr.
Schardt empfing von dem vollbeſetzten Auditorium

lebhaften Beifall. G. G.
Das Mannheimer bleibtDer Mannheimer l bewilligtein der heutigen Sitzung den Voranſchlag des Mannheimer Nationaltheaters mit einem be den Be

triebszuſchuß von 1,1 Millionen rk tDauer von drei Jahren. n der Büausſchußſitzung war der Etat abgelehnt m
wodurch die Gefahr der Schließung r National
theaters in unmittelbare Nähe gerückt war.

arbeitet mit einem Serum,

i inerKonzert des Hatſchen S et
Lehrergeſangvereins. rjakfo eſer Richtung gemachtLeitung: Prof. Dr. Rahlwe e erimente mit 125 e n

Die Vorzüge der Konzerte des Zehrergeg engliſchen fachmänniſchen Kreiſen wird die
vereins ſind zwei Richtungen de Aufſehen erregende Nachricht mit Zurückhaltung zure dar erſte nen hier in ren chori- Kenntnis genommen.

ſchen Darbietungen alle ſubtilen Feinheiten Berüchſichtigung, die ſich vaſch dem Geſamtempfinden n des Pannlcten
vermitteln, dann aber wird dem Geſchmack der Zeit
auch Rechnung getragen, welcher die muſikdramatiſchen Formen von den Chören verlangt. m er e

Aus dem geſtrigen Programm erregten Chöre c ittvon Suter mit feiner Modulation und einer zet md. catigen Steigerung beſonderes Jntereſſe, dann e de e m
Chor von Langs, von bezaubernder Lieblichteit. Den

des Abends bildeten die Schlußlieder von ſpiels „Flieg, L
S die mit den charakteriſtiſchen Khythinen S Se e mit: de

r undmächtig einſchlugen. t tere Sonate für Klarinette und Klavier d re
von Brahms kam Abwechſelung in die choriſchen s Ke, ün Die Himmels

rei Donnersiag:Darbietungen. Kammermuſtkker Max Bauml, roter Ailer von nene v
rachte ſie mit ſeinem überaus ſchönen, unfehlbaren er ine n e r e erTon e empiriſcher e ganz herrlich zu. e. ürer n e

Gehör. Dr. Hans G bewies in der Begieitung die Sicherheit ſeiner Pirea und ſchmiegte en ne ſebere e rei zur h et

Se o Volfsbühne.ſich dem Solopart künſtleriſch an.

eDer Tenor Erich Wagner trat aus den
Reihen der Mitglieder mit 2weſansen die aber
eine monotone Wirkung erzielten, da der Sänger

Werke faſt alles im Falſett brachte. Derſelbe verfügt über emder
einen ſchönen lyriſchen Tenor, welcher jedoch unteren
ſtarker Befangenheit litt.

Sämtliche Chöre wurden von Prof. Dr. Rahl
wes wie immer eindrucksſtark zum Ziele c ea n c n unZufluenra Serum entdeckt atte e i nie

gute a de et Be ntät der i cago, renAnſpruch, den h u trug und ger e t f
n t van ſir eine rn c r n a n y x

nza geſchaffen zu ie



wung des öffentlichen Bankweſens
Entwicklung und Bedeutung der Mitteldeutſchen Landesbank, Filiale Halle,

T. De r reS Halle, den 14. Dezember. e h d hen des Ge
inn der iliale der Mitteldeutſchen Landes chäftsumfanges r tſparkaſſe als auchder Hausnummer ni e ein bank, v ine unmitteldarer Vetiligung ter Landesbank genügende Ausdehnungsmöglich-

ſchäftsräume dem Verkehr übergeben worden ſind,
fand heute mittag eine Preſſebeſichtigung ſtatt, mit

Aber dennoch
mit dieſer

uge S a
bereits die im
eine Einführung der

einzelne Stra
San ibe d h e Lrenſeme Sgel-
S n euchten.Auch t m S ſolchen Verſuch

e gr
Nummer de

wahre n he
c

48die i n ä
e mit einer

i die Anlage und Ausg Lſtaltung
deren en n e Wn de Etädtiſchen Hochbauamts Stadtbau

a in nd Regierungsbaumeiſter Löhrſrenndes Kleemann beantragt r lagen, l r de ne
KBseſtandswahl wirs korrigtert d i gehen Betrſebserſchrungen und allen Ano-

ben
tte, den 14. e in was ahofthentgen Aus Serungen der Kentenrertehet in unſtergeltſger

HKalke,

Die KPD. iſt ſchuld
an den Vorkommmiſſen im OsdachloſenAſyl.

e r en 3 de e r Jin choß d sräume der rchenfeldſtraße lägt weiter im Geſchre
S e nd, an über die „Zwangsarbeiten“ Aſyl. Wir ſtellen

wen die er rege Zu eiterung] noch einmal feſt:Fortſetung rer e Füt die Zuſtände im Obdachloſen Aſyl Artille
äh er n Aneſugſenng des Hanpteinganges der Bank ſog e e rei ine

dieſen und damit die Kommuniſtiſche Partei!
Zu den Forderungen der Erwerbsloſen

erfahren wir noch: Die Unterſtützungen dieſer
Woche werden voll ausgezahlt, auch an die,Die u e der Allgemeinen Orts die nicht gearbeitet haben Für die kommende

mere e einer Wothe können aber nur die r r wenfſichtsbehörden arbeiten! Der Streit um das en ne o e hielt der Ausſchuß einer Se ſeit drei Wochen als erledigt anzuſehen.
r die Prafung ren zum Abſchluß der amtlichen Unterſu Wie die kommuniſtiſchen Stadtverordnetenen re nur e r Verfahren. Härtel und Wabbel feſtgeſtellt haben, iſt dasuſetzen. S Rechnungsp e Auch zu der vom Vorſtand in die Eſſen gut. Zurzeit arbeiten etwa 40 Prozentn uſammenſetzung weil it-leiteten friſtloſen Entlaſſung des Ver der Erwerbslofen.geber, zwei r ein rkſchaftlicherwaltungsdirektors Pfeiffer und der Auf die giftgeſchwollenen Anwürfe der Hetzer

n chri in wie im vorigen von m beantragten Amtsenthebung des derzei gegen das „Volksblatt“ gehen wir nicht ein. Mitgrkge Leute Gewerk tigen 2. Vorſitzenden Kleemann. Schimpfbolden devattieren wir nicht.
Es wurde auch mitgeteilt, daß der Entſcheid des Bre mdegder eqlet. T der et

eſtern nachmittag in einem Hauſe ei 3Hlage der hrand- der von der Feuerwehr in treter z ge
t 42 Vor löſcht wurde.Volkspark. Heute abend im großen Saal

ng vom Zentralverband der Jnvaliden, im kleinenDemnächſt werden alſo Neuwahlen rer diStadtbaurat Joſt, beiter Rad und Kraftfahrer Bundder Erbauer des Verwaltungsgebäudes. h Unn eten m W ne
v
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Kühler, aber noch unbeftändig.
Der Wetter der nächſten Woche

über dem oſtruſſiſchſibiriſchen Flland

h de e en eu nicht nur und in den 4. De
id weiter Teile kaufs

nlandes ihre vielfach zerſtörende r
e ebieten, ſondern auch inner

ne5 So hat denn auch das allgemeine Witteru

u
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Tage keinerlei we
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ie Jahreszeit ungewöhhaben ſich r das ganze e 7 Dezemberdrittel hin

durch erangels Tuch nur eines einzigen kälteren Tages

weiſen daher die Durchſchnittswerte der Temperatur die Lebens
dung Diewährend der erſten Dezemberdekade eine kaum

mals beobachtete Höhe auf. Liegen ſie doch 6 bis
8 Grad über dem für dieſen normalenſund a
de Berlin beiſpielsweiſe, das keineswegs Geſetz

n Wärmegrade hatte, die Tagen 1. d is 10. Der nder eine

April normal wäve.Wer r wo, beſonders am r S an De r
werte von s 12 Wärme auch wir

rend der letzten Woche fa kg vorkamen.

ede wert. Aber es gibt m im mitt
tſch

Herbſt und Winter das Queckſilber überhaupt noch
nicht dis auf den Gefrierpunkt geſunken iſt.

Selbſt in Skandinavien hat es, vom Gebirgse e hen, in dieſem vurch dieſen un
nen Warmlu ramhvert i Win

ter den der Finniſche und Bottniſche Meerbuſen

klone, in deren lich vom Ural der
ruck ſchon 790 eter Höhe erreicht hat, durch den ſtetigen ftſtrom

o zwar etwas ſenken, a r e Fortdaner
z raſchen S wen e Regen

wetter und Aufhe S immer noch
in derſiher den normalen Werten bl

Karl D. hatte Vater und Bruder veranlaßt, es
einer Alimentenklage zu ſeinem n anund die Ausſagen b ören. ev age rn T Folge. e a

74 ta u egen Ausſage, ſoma die 9 e h teren we n mi ugunſten des Angeklagten“ ar

Die v Sie a h a der
rungen u irrungen, wie ſie nicht alltDie au Marta B. betrog mit r

und betrog wieder erſt Karl D.s Weigerung,
für das Kind Alimente zu zahlen, kühlte ihre Lie

Die Geſchäftszeit am „Heiligabend“

Die amtiichen Angführungsbeſt mmimgen des Fünfuhr Geſetzes
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auf der Land wirtſchaftlichen Woche in Hatle.

Die vom 15. bis 17.
in ere Temperatur] am Wnvon 8 Grad Celſius, ein Wert, wie er für Mitte Gäſte

nuar 1930 in H

ed e eaufgedaut.

e

i mitder Landwirt

Tonnen ich (Koſtproben gr

Schaurige Fahl,
16 000 Selbſtmorbe in Deutſchland

der v morde

di

s

in 7 i

3 5 über Rentabilität des

es ein
5

w8 S

In der Heinrichſtra W 7 eine

t e u rin geſ

Fran Graßmehyer, die vorr Vamn
Mann, bekannte ihre Verfehlung, ſöhnte 2 W w. beg

n n noch z
raße Bund ein

Auto angefahren undund dann nen e ine die im
worden

zwei Vorſtellungen et

muß mit gehn Attraktionen

Beweco es
te noch nicht ermitteltharrt ebenfalls ihres recht a Snoch nicht geſ u werden. a vab und ſie wieder zur „treuen Sbegattin. n

Aände och
M e
g 1928 bei Th. Knaur Nachf. Verlag, Berlin W. 50.)

(Nachdruck verboten.)e es liegt im Halbkreis über allen
n, der Saal et ſich ungeheuer,
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Sonnabend, den 14. Hezemder

r r c Jdhrlingh S. umannamisvors e er S e ae zen: Tiſchler vSblherhete el geyen Weinneeitetenner sind Verstärkter eoziaidemeiratiseher kinfluss im Landkreis Merseburg S 2 J v

Dre S r r 13. Dezember. (ht.) Beſchluß vor, um deſſen Annahme er bat. Kreistag nach einer längeren Debatte die neue e
krers ſe b an sſitung im Land Für die KPD. beſtätigte Abg. Fritz, daß ſichſzatung der Kreisfparkaſſe, die aufſbetha (Soz), Stellvertreter Ru e
reis Mer urg fand am Freitag erſt für den Landrat belaſtende Momente nicht ergeben Grund der Muſterſatzungen aufgeſtellt worden iſt. Teuditz: Herm. GithTeuditz Ken See

malig im neuen Kreishaus ſtatt. Landrat Gu s e haben. Er wünſchte aber, daß eine nochmalige Es folgte die r. rTollwitz re d de r heng, der Hoffnung Ausdrug ſÜnterſuchung erfolgen ſoll. Abg. Riß land 9 erh. er n
daß im neuen Kreishaus erſprießliche Arbeit ge euwahl des e dorf) ul Leuter tellver(Soz.) ſtimmte dem zu, wenn er auch lieber geleiſtet werden möge. ſehen hätte, daß die Entſ cheidung ſofort gefällt wör, Gewählt wurden: Partei: treter: Engelmann (Soz.).

Die Wahl vom 17. November wutde für Ludwig Petzold Schkeudi n das Krei sjugendamt wurden von dergültig erklärt. Auf Einladung des ihr den wäre. Es wurde ſchließlich mit allen Stim Stadt (D r n ler en gewählt: offmann, Schweſter
war von der Regierung rregierunghrat Eich men bei Stimmenthaltung des Hakenkreuzlers der Winkler (Lützen). s Valeska Weder n). Der Bauaus-
horn als Kommiſſar erſhienen, Se Land re iſgtere. gengcetus, wie vom Landrat vorgepartei: Thilo m erwies r u). S ſch u ß wurde wiedergew

ging, ehe in die weitere Verhandlung eingetreten ürgermeiſter Meier (Zützen).] Eine größere Debatte brachte diewurde, zuerſt auf Vorgänge ein, die ſich in jüngſter 1. Der Kreistag nimmt Kenntnis: Kitls a ge Vereinigung Oswald 869yre Aufnahme einer Anleihe von 200 000 Mk.
Zeit abgeſpielt haben. Durch J ndi skretionen a) von dem Beſchluß des großen Ausſchuſſes rgabe Zinsſatziſt in der bürgerlichen Preſſe bereits dar (Kreisausſchuß und Führer der Fraktionen u r z t t x Fri, mee zur t ne de e
über e n Es handelt ſich um Schrei des Kreistages) vom 9. Dezember 1929, uditz) und den Landwirt Niele Slerſteteh aufgaben. ie Rechtsparteien ſprachen
ben, von z e r Gringmuth v) von der Zuſammenſtellung der Finanzver Letzterer der das Amt des erſten Deputierten ver gegen die Anleihe aus. Die L o 43 m o
(Frankfurt a. O.) an Dr. Grützner und ſpäter hältniſſe des Landkreiſes Merſeburg vom ſie t und auf eine mehr als rige Mitarbeit ſerat i e beantragte, die t usſchußan den Regierungspräſidenten von Harnad ge 7. Dezember 1929, im Kreisausſchuß zurückblicken kann. wurde dazu zur weiteren Behandlung rweiſen. Se wurde
richtet wurden, in denen e von de r i vom Landrat beſonders beglückwünſcht, da er ſich mit den Stimmen der T beſchloſſen. gen

r o o gehör geriger m Anlage vom um den Kreis verdient gemacht hat. pruch unter rervegen Landrat Guske ſchwere Sied wei rittelme rlung Dürrenberg von e n et R wurden von derVortvure v ine rüber gab es eine erneutekaſſe geleiſteten Vorſchüſſe, S Vertreter entſandt. Rechnungs Der Antrag gilt leider als abgewegen angeblicher finanzieller Mißwirtſchaft er nis der r üfung der Kreis Pruu e e ne-
S Shoben werden. Die Sache wurde zuerſt vom Re e Frrren Kreieſmann (Leung). Kreisſchauamt: Andrae (Ober Debattelos wurde eine Aenderung der Ju-

gierungspräſidenten dienſtlich begdbeitet. Landrat ern nd Weuna). Kreistaxatoren: Amtsbaurat Jahnſgendamtsſatzung beſchloſſen.und Sparkaſſend rektor hatten ſich dazu äußern r r Arbeit ar e. Ju S W e e Aus und Natſoz.)müſſen. ehe chüſſe zur Auswa öff T t. für eSpäter hat Senatspraäſtdent Grützner an das Jufolge der genntnisnahme n Lorchen nen: Merſeburg: t. See Notſtand Geraten Ver
Staatsminiſterium ein Schreiben gerichtet äufge e Unterlagen ſtellt der un Sill e ü n Röhrm de Landrat Guske der V hen feſt, daß die A rn des r Max Sch u Paul B o Voni m gegen Landrat Guske. der Vorwurf erhoben rats Gringmuth (Frankf uſſtart: und und Dammköhler.rd, er habe gegen ihn gearbeitet. Inzwiſchen die Kreisverwaltung ren r Der Vorſtand der Krei tz lichen e r ge n r P r ſe 7 find. S jebt s den deheordnetes 2 e f v

ung ber orgänge. Durch die 3. Der Kreistag bedauert, daß die vom Fritz Gomm.), Fricke Dem C und MMerseßöburg Sfackt
auf Grund dieſer Ereigniſſe vorgenommenen Prü- Merfſeburger Tageblatt“ vom I

e (Dnutl.). u kommen zwei vom Vor-ſaungen iſt feſtgeſtellt warden, daß T 9. mber 1929 Nr. 292 und vom ſitzenden des eanne Mitglieder.
nicht die seringſten Unrezelimähigkeiten i e ine Nach einer längeren Pauſe, in der Fraktions

zu finden ſind. Anſſate unter der a v c beſprechungen ſtattfanden, wurde die
nEingehend verbreitete der Landrat über die D e e vo S T Amtsvorſte iKaſſenführung und die Reviſionen. Nach einer e Ausmaße der ver a und kam zu Fall. Mit zerriſſenem

Kreditgefähr vorgenommen. Vorher gab die Rechte eine ErVer mögensaufſtellung hat der Kreis ein p. irkt Anzug, Hautabſchürfungen und einer deVermögen von 606 995 Mk nach Abzug der ung wirt klärung ab, daß ſie nach dem Wahlergebnis Anſpruch kam er davon n ſein Rad vom R n
es e 4. Der Kreistag e den Kreisaus auf acht Amtsvorſt r habe, die Linke ihr aber nur ghe en und vollſtändig demoliert wurdeu ein reines Vermögen h von 2 369 593 e u die Setbiſentlichang vier ſtehen wo Sie werde deshalb bei den g. er iſt ohne er ng gefahren.

8 ine beſondere Prüfung der Kreis a. des Haushaltsberatungen die t r Land Am M mittag brach eineme e eeine Beanſtand ungen. Am g entſkönne. Er ermahnte zu einer 225letzten Mantag hat ſich der große Kreis aus prechende Maßnahmen zu treffen. Rißla nd (Soz.) wies dagegen auf die Einſtellung e eigen eng n war
lifch u ß mit den Fraktionsführern mit der ganzen Der Kreisausſchuß iſt ermächtigt nas e e n gen J v S rein nfolge des ſchlechten Weges in

e

geMaterie eingehend befaßt. Er bedauert die von der mit dieſen hmen verbu nun brochen; dieſe Stöße infolge der r e derGringmuth (der früher bei der Regierung in Mer gen v g 824 BGB. Kredit J a en r daß Rahmenbau nicht aushalten. Auch ein Zeichen der
ſeburg tätig war) aufgeſtellten ehrverletzenden Z. e W BGV. Klage auf Unter aber zu einem Er s ngte. St oige- dortigen ſchlechten Wegeverhältniſſe.
haupiungen und fordert, gegen Gringmuth Be ung mit 249 r 253 v chritt man zur Pide mußten die
ſchwerde beim Miniſter zu erheben. Ferner hat derſs und 276 BGB. r en erfahren, daß e infolge ihrer Unnach Stra enverb erunggroße Ausſchuß die Haltloſigkeit der Beſchuldigun- r die entſpre giebigkeit nur fünf Amt worſteher unter 18 zuge ß eſß en.

feſtgeſtellt und dem Landrat beſcheinigt, daß Mit allen St v d i ſtanden bekamen. Die neuen Amtsvorſteher ſind. An der r e r Linden-
ine Geſchäftsführung einwandfrei ſei. it allen Stimmen wurde danach auch die Altranſtädt: Maurer Hauck (Komm), Stellvertreter: ſtraße iſt der Fahrdamm u r Bürgerſteig er

von den Kommuniſten gewünſchte „parla men Dietze-GroßLehna (Soz.). Cursdorf: m Weider ne verbreitert worden. Die aſterarbeitenGegen die Veröffentlichungen des „Merſetariſche Unterſuchungskom miſſion Ennewi Se ind dieſer Tage t n der wer
burger Tageblatt“ und des „Schke u beſchloſſen. Cnrgregf (Soßz.). Delitz a. S.: gaiſen chwitz führung an derditzer Tageblatt“ will der Landrat gerichtlich Nunmehr begann die Beratung der Tagesord(Soz.), Stellvertreter Walter BieringK e gſß
vorgehen, da ſie eine nung. u geſrig a er rehnegh wirr u r a. B.: S Bah n Se

rer alten Faſſung wieder genehmigt ur die Stellvertreter: Hermann Bu omm.)Schädigung des Kredits des Kreiſes ſtimmte b en. Einſtimmig wurden die Franz re W Srr v llvertreter: Wink
darſtellen. Um dieſe Schädigung zu t legte D i und Kehckoſten bewilligt. er Dürrenberg: Stade (Soz), S neberſichtsverbeſſerun ſind am oberen Teil
der Landrat dem Kreistag einen entſprechenden Mit 19 Stimmen Mehrheit Penechmigie derlStellver e Köllner (Komm.). Frankleben: der Schulſtraße einige Kaſtanien gefällt worden.

trifft sich hier alles zum großen

eihnachts Einkauf
e e Wwal Jeder weiß, daß er hier die schönsteni Weihnachtsgeschenke 2u billigsten

e Slls Preisen erhält. Bringen Sie IhreS Kinderchen mit, denn es gibt täglich
Riesenüberraschungen durch Knecht
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von der Kreisſparkaſſe geleiſtete zweite Hy

die Bedürftigen be den d ürgerlichen Parteien

Zuletzt wurde eine e erordnung n und die Bfür die beim zweiten Bauagabſchnitt n

wenngleich dieſe noch geſund ſind eder h S
Die Maſern ſind au e an wg a rbeite owie We e voman er t e u t Hietaufraum zwiſchen r T ekug kuger err (Le von der B e Zu e terspr n, Stadtit dauert etwa eine S während c wird einen kurzen S u n e ragen. Es

u W r r O gierauf 2a ehe h rn en eitel 3 erzen. ter halten. der um.a e n.) widmete ra ndrat nun tri ich ein nupfen Laee vorbildlicher m n wird u
von de erlichen n üst. a zum a eine We n enentzündung mit wird a werden. Troy aller Mühen m An un u vo in r a ge Für

P. Frig ſche wer-v z tendes Senn, inw 35 seitet hat und in deninen e verläßt, n teukhe den Au chlag, G c t a e t d t S rn ekhgegent See verhäl S ter Kage
Dank genug für die aufgewendete Mühe. er e e chermeiſter ihre

Worte m ted, die r ndrat mithzuerſt im r am ist eDentesworten an den Krei für die ihm in den h an ihren
tvexordneten en

rr Friedrich.
acht deren ſeines Wirkens zuteil gewordene Kindern len ſo

Damit haben i daß enSchortan. Si re neuen Gemeinde r mer Am Mittwoch fand
Wahl der Dorfregierung. e erſte u der ne

Am morgigen Sonntag 15 Uhr findet die ſt r e S

vie erſte Kreistagsſitzung hatte eine Dauer von
11 bis 18 Uhr bei e Unterbrechungen.

Verfahren eingeftellt. Wahl des Gemeindevo s und de i et e wiede e die endloſe Wahl der Kommiſſidnen wie
Mitte Oktober d. J. fuhr auf der Wege fen Die Wehdandinng i öf enteſ n h edge Bitte e eien: u n t onburg-Weißenfelſer Stra I i S. nennen b m i rn L. v dekelheit der Kellner Wallbaum it ſeinemzius, beide aus Weißenfels, auf dem e b enKulturkartell Groß Kayna. e

egen einen unbeleuchteten Bauernwagen. Wal GroßKayna, den 18. Deember h und Kaufmann Otto Schulze z

hen r en der tn et e ren ine Stunde der Muſe dereltet dasſſenonmen werten Nach einige er henen
en deſſen unbeleuchteten Wehen Wallbaum ge.Kulturkartell Groß Kayna für Sonn ſorgeanträge, die echt mißtrauiſh weit wur n auf ſe t J

tag abend ab 16.30 Uhr in der neuen Turnhalle den, h die Sihung um 10 ſſen. Es e r ung ürer einen vor.
ren iſt, hat glaubhaft und unwiderlegbar an iegenden e Stadtverordneteneben, daß an dieſem Abend die Wagenlampe wegt u eß echt gebrannt habe r. verlöſcht ſei und hobeer ſie immer wieder habe a müſſen. DerStaatsanwalt hat, da der w. nur auf Ver

n irrige Umſtände grackgefahrt werden
kann, das Verfahren eingeſtellt

tte rangwie bereits gemeldet am De ierüber wRachtseiſter vor dem Kadi. Neiche Tagesordnung für den e w. e a r er z die hen ger e
Mit einer ſiebenköpfi Merſebuvger Diebes Kretstao in Querfurt. mber o im Rat tagen d en Bürgerlichen die n ellen

a Fet man u u vor en Am drrir 6 hauſes ſtatt. leßen undr a u tun. führe Montag, demvorbeſtrafte 21j s e Aeiter i 11.80, uhr, findet im e Sſigungsſaal in eineDie erſte Zaun. r eWeiſchütz, den 12. Dezember. anweſe Herren der bürge ton
it der Neuwahl Am Mittwoch, dem 11. 2 e h r Zu ereden. Dit s

e rä W ky aus urg, auch nur c ie c Sitzung des Kreis arlamenteslen ſtatt. Die Tenesordnung Amigh

sformalitäten r der Beter ligte
elf Stimmen

20 Lenzen und ſtammen a rſeburg, e und deren Stellvertreter des 17. November neu gewählte Gem n ehren en en wurde mteils e rn Itr r zur n u ahuſes ſowie die u W erſtmalig verſammelt. wurden die neuen zyrüdgew haltung ſoruh
i erſtes Abenteuer hatte zu latz den utierten. Jn den fo W i o Vertreter vom Gemeindevo durch äe Die Wiliſhreit der Wahl des neuen ihn

nlandtpla t. Es war am en es Ruhe Buer e e e ſie hen C her m eneeee r ſtes wurde mit eif Stimmen gegen drei Er
in den Tagen des Oktoberfeſts. Zuerſt e ver rn Grunhſtngſten zrbehs nd Aber beſchloſſ e olgende dent anerkannt.

dere e e enehmunge i Nerre, Ronneburgn ie KPD. i den re Auftrag, nGriffe mit Erfolg ins Jnnere zu tun. Fünf Werſeburger Ueberlandbahn, Gasfernwerſorgung v Tikle, Furkert ind Brandt fen Te e e er Halle, an der der Kreis als Se r 9 Lehrer R d, der diesmal ni t der S ereutet. e h Laure w r fondern n a alnft verabredete m ür die kommende, AG.). Auch über die Aufnahme eines Da ein Zeichen ſein, daß in derdi i Lnnleghneht Mit Whin wurde die er Rei ne für r geeete J e der in der Die Vargerlihe a erkannten die We De ſowie Lage der
mRä t. in BerlinWilmersdorf in von Verantwortung wegen der witz n Vorhaben wieW rg Veſinnet an u en ur Förderung der Wohnung Wehtstiten im m e 8 a erkele Schulneubau, Bierfam iktenbans, neue

und Korlenlagerpia s Mi rns das Il beraten werden. Es igen als 3 ndes, r r n ge J mzunoen und Verſchönerungen zur Hedung
nächſte Ziel S die ein, a N einiger Schiedsmänner und deren Ste chritten? Es wäre win n ge des Fremdenverkehrs und W Pren ſich nach ſchwie
W zuſammengerafft, was greifvar war. Aber vertreter für ländliche Schiedsmannsbezirke des weſen, dazu ger e re S n Verhandlungen re gemeinſamen v

es waren nur etli aretten und Re und Neuabgrenzung von Schiedsmanngfeſe e e wurde Wegen der er Se e m he Seht zum e am 22. De konnte die kleine SPD.- na die Weſtentaſ und ig vezi

r n n Reuigkeitengebangte die ignides Eiſenwerks Kaiſerilagterg die r
wurden „gefunden“: Ein Füllbleiſtifte, r den 132. Dezember.Briefmarken und 50 Mk. e Danach gelang e die i Konſervenfabrik
der Polizei der gute Griff. f mu m vorige Kampagne beendei7 Loch. Es ſtellte ſich auch heraus, zwei m 3 von ihr an r e weit über
Schmiereſtehen“ mit einem großen r aus rbeiterinnen und Arbeiter von ler und dert geweſen waren und das aus dem erklärten näheren Umgeb entlaſſen worden. die
runde: „Wehe dem, der uns was will!“ Ka der et Zuckerfabrik Wird wohl in
Der e enre forderte angeſichts der drei n zu ſein.

„Beute“ für die ſchweren, gemeinſchaftlichen Dieb
ſtähle von drei bis acht Monate Gefängnis.
Das Urteil ließ den He ler Walter F. an Stelle Die vor vierzehn eingeſtellte AutoS ſechs Tagen „Kittchen“ mit 80 Mk. weg linie Laucha Klo ne iſt am
kommen. Die anderen erhielten 3, 3, 8 und rer 11. Dezember von dem Edardi

10, der de er 15 Monate Gefängnis aus Freyburg verſuchsweiſe wieder in Betrieb

r zu dem e etz“ r wir m a x mit re e tn ſtretht denſob ne mee t That e imln e e ekyn dad arg ungüktig. e
Crumpa. Die e Hip e Die Tribüne konnte von den ſo er in unſerer T wählten „Rettern“ überzeugen.l nis ge S n daß die ause n KenS ten Zulen r voran W v Abend der Stimme enthielten

ibicke r die Arbeiter t e e e 2 voll beſett hielien.
c wurden. Hes en wurde im ru kräftig begoſſen. IAcrets J

Ze* „Weihnachtsbaum fürarie and auf dem Marktplatz bereits F. Kreistag a Dezember.
nen len de le Lenommen worden 2 iwe ee 7 et Der Landrat des rhäuſer Kreiſes hat

t Bewährung andra n uſeru J cecle Liriſt en Die erſte Sitzung der neugewählten Stadt bedeckte die n z das Dach des Hotels die neug ten Kreſstogsabgeerdreten zum
verordnetenverſammlung findet nicht Löwe a in Mitlei uſchaft gezogen. 30. Dezembey. in das Kreishaus zur erſten Sitzu

Der Bahnbau ZöſchenLeipzig geſichert. Der
Beohnbauvertrag Zöſchen Leipzig iſt nunmehr auch

auf preußiſcher e T e Vertrags-parteien unterzeihnet worden. r ſächſiſchenn war der Vahnbawertrag bereits T n Wertzuwachsſteuer, Bewillizung einer Bau
einigen Wochen unterzeichnet worden. Nach den reparatur und einer Grundſtücksveräußerung.
Abſichten der Reichsbahndirektion Halle dürfte balne Die erste Stadtvereränetenversammlung nach den Wahlen Sangerhausen (Stacdt)

Maſernerkrankungen. Aus dem Wettiner Stadtparlament, i Freidenterbewegune
v Freenper hielt r ernppeAötſthen, den 13. Deyemder. Verpflichtung der neuen Verordneten Die Vürgeriichen ſichern ſich das re atte ine Weſen

M Schon einigen Tagen traten vereinzelt die Büro Enthüllungen über die Wahlhandlung in Wettin blamiert ſich e Aus dem v von Koltſch (Leipzig) gire
aſern a de ſcheint es, 27 ife die Krank daß die ltung des Verbandes, dieheit immer tern werden gut Am Donnerstag tagte die neugewählte Stadt Bürgermeiſters erfolgte die führung und Ber der Kirche mit großer W Detun, ihre Kinder r ne 79 d h n e mmlung mit ihrer tung der Neugewählten. Bei den 77 keine Verminderung, ſondern ſogar ezu ſchützen Das geſchieht am dadurch, daß n Male nach den e man vier und bei der kleinen a Frps der Serdandimitglieder r ge

man die Kinder vom Verkehr mit Den Kindern leiner r ichen Einführungsanſprache ger
ehe

We Vertreter des alten Parlaments wieder. Da die Verſammlung die erſte nach der

O Q n QQQQnOaQneee
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zuſammenberufen. Reben den üblichen Formalitäten e auf der Lageeecdnune e Er
S undeſteuer Kreiſe, die Cr Gültigkeit der Verwendung einer Sach

cie Freucie bereiten und blei benden Wert heben, sindrierren-, Damen- und Knaben- Bekleidung
e Sie fincien darin bei Uns eine Rieseneusweh zu der0 bekannt billio sten Preisen, bei nun Auter Quaelitäàtern e

ENDEPOLS AeHalle Seele Sonmeos vor Weilhnechten Jeofrnet Sr. ODirichoetr- 20
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Mehr 1929. Kr. 292

Der Allgemeine Deutſche Ge
werkſchaftsbund und der Allge-
meinefreieAngeſtelltenbund haben
egen den Vorſtoß der Sozialreak-ken in der Jar zugunſten der Beſitzen

den und gegen die r des Reichs
bankpräſidenten in die Regierungspolitik in
einer gemeinſamen Erklärung
Stellung genommen. Sie fordern mit beſon
derem Nachdruck die Befreiung des
Reichs aus der entwürdigenden
Abhängigkeit von den Banken und
warnen dringend vor einer Ueberſpannung desBogens pung Verteilung der Laſten,
da dadurch eine Aera ſchwerer ſozialer Kon
er anſdeſchworen werde. Die Erklärung

„Zu einer Zeit, in der Deutſchland um Wirt-
ſchaftsgeltung und Lebensraum kämpft, wird von
Unternehmerorganiſationen und politiſchen Heiß
ſpornen eine Aktion unternommen, die einen

nennen Schlag gegen den ſozialen
Staat

und die Lebensintereſſen der Arbeitnehmerſthaft
bedeutet. Die erwarteten Wirtſchaftserleichte
rungen des Young-Planes dienen dem Reichsver-
band der Deutſchen Induſtrie in Denkſchrift und
Kundgebung zu einem Vorſtoß, der abzielt auf den
Abbau der Arbeitsloſenverſicherung, auf die Aus
höhlung der übrigen Sozialverſicherung, die Ein
ſchränkung des Schlichtungsweſens, die Droſſelung
der öffentlichen Wirtſchaft, Abwälzung der Steuer

ſcharf

Viertes Blatt

Keine Kataſtrophenpolitik!
Die Gewerkſchaften zum Finanzproblem

worten „Sicherung der Rentabilität“ und „Kapital
bildung“ wird von der vereinigten ſozialen Reakion

eine Panikſtimmung erzeugt,

als wäre die deutſche Wirtſchaft unter der jetzigen
Steuer und Sozialpolitik in eine Kataſtrophe
hineingeführt worden. Der Aufſtieg der Wirtſchaft
im letzten Jahrfünft beweiſt aber, daß Sozial
politik und Sozialverſicherung den wirtſchaftlichen
Fortſchritt nicht gehemmt, ſondern geſtützt haben.
Die Gewerkſchaften anerkennen ſelbſtverſtändlich
die Notwendigkeit ausreichender Kapitalbildung.
Sie bekämpfen aber jene Politik, die einſeitig die
wirtſchaftliche und politiſche Macht des Unter
nehmertums ſtärkt und die Kapitalbildung in den
Sparkaſſen ſowie bei den öffentlichen Körper-
ſchaften hemmt.

Unter dem Schlagwort „Finanzreform“ wird
einſeitige Beſitzentlaſtung gefordert,

die andererſeits eine Mehrbelaſtung der beſitzloſen
Volksmaſſen zur Folge haben muß. Eine ſolche
Verſchiebung in der Verteilung des Sozialproduktes
zugunſten der beſitzenden Klaſſen widerſpricht nicht
nur den Jntereſſen der deutſchen Arbeitnehmer-
ſchaft, ſondern auch dem Wohle der deutſchen Ge
ſamtwirtſchaft. Sie würde die Kaufkraft der breiten
Volksmaſſen herabdrücken, den Binnenmarkt ein-
engen, eine allgemeine Kriſe herbeiführen und
damit erſt die Wirtſchaft „ans Ende ihrer Kraft“
bringen. Ausgangspunkt der Finanzreform muß
die ſchwierige Lage der öffentlichen Finanzen
ſein. In erſter Linie iſt der ſtändige Fehl
betrag, der das Reich in entwürdigende

laſten vom Kapital auf die Arbeit. Mit den Schlag-

hat, unbedingt zu decken. In der Zukunft darf der
Haushalt nicht „am Rande des Defizits“ ſtehen
Er muß die Mittel ſicherſtellen, die der Geſellſchaft
durch den techniſchen Fortſchritt auf ſozialem und
kulturellem Gebiete dauernd erwachſen.

Die unberufenen Eingriffe des Reichsbank
präſidenten in Fragen der Regieungspolitik

haben die beſtehenden Schwierigkeiten noch ver
ſchärft. Zu wiederholten Malen hat er notwendige
Anleihen der öffentlichen Wirtſchaft hintertrieben
und ſich damit zum Schrittmacher des
Privatkapitals im Kampfe gegen die öffent-
lichen Betriebe gemacht. Die Gewerkſchaften for
dern, daß mit der Finanzreform auch die Wieder-
holung derartiger Eingriffe unterbunden wird.

Im vollen Bewußtſein ihrer Verantwortlichkeit
erkennen die Gewerkſchaften an, daß im Jn-
tereſſe der Arbeiterſchaft auch den Lebensnot-
wendigkeiten der Wirtſchaft Rech-
nung getragen werden muß. Jm Gegenſatz zu
einer ſolchen Verantwortlichkeit ſchrecken maß-
gebende Krpeiſe des Unternehmertums
gegenwärtig nicht davor zurück, eine unbegründete
Kriſenſtimmung zu erzeugen, die geeignet iſt,
die Wirtſchaft in erheblichem Umfange zu er-
ſchüttern.

Indem die Gewerkſchaften eindringlichſt vor der
Fortſetzung einer ſolchen begehrlichen Politik
warnen, ſehen ſie ſich verpflichtet, darauf hinzu
weiſen, daß eine unſoziale Umlagerung der wirt
ſchaftlichen Laſten aus der Einkommensverteilung
nicht vor ſich gehen kann, ohne eine Aera neuer

Abhängigkeit von den Banken gebracht

Anſchluß an den

ſchwerer ſozialer Kämpfe heraufzubeſchwören.“

„Geſamtverband“
Die Berufsfeuerwehrmänner beſchließen den Fuſammenſchluß

Der Verband Deutſcher Berufsfenerwehrmänner
trat am Freitag in Berlin zu einem außer
ordentlichen Verbandstag zuſammen, der
den Anſchluß an den „Geſamtverband“
beſchließen ſoll. An der ar nehmen 37 Deleerte aus dem geſamten eichegebiet teil. Der

rbandsvorſitzende Grolmus führte in ſeinem
über die Anſchlußfrage aus: Dere an den Gejauitverband muß im Hinblick

auf die mit ihm ve undene

Stärkung der gewerkſchaftlichen Macht
erfolgen. Der Verband Deutſcher Berufsfeuerwehr
männer habe, obwohl er von den leitenden Beamten
der Feuerwehren aufs ſchärfſte bekämpft worden
ſei, bei allen deutſchen Berufsfeuerwehren Anhänger

ewonnen. Jn der Zeit unmittelbar nach dem

1921 habe der Verband weiterhin wirkungsvoll
die Intereſſen der Feuerwehrleute vertreten können.
Nur in gemeinſamer Front mit den Arbeitern und
Angeſtellten könnten die ſich durch
ſetzen; den Eigenheiten ihres Berufs trage die
Sonderſatzung Rechnung, die der Organiſation auch
im Geſamtverband das notwendige Eigenleben
ichere. Man dürfe erwarten, daß, nachdem dieinberufung eines außerordent lichen g. w

eine Urabſtimmung überflüſſig gemacht habe,

Zuſammenſchluß mit mehr als Drei
viertel- Mehrheit beſchlofſen werde.

Auch in der Ausſprache wurde wiederholt
hervorgehoben, daß eine Urabſtimmung ſich erübrige,
da ja der Anſchlußwille in den Ort rr zum ungern gekommen

u

nur einer

Nur ein Ha
rieg ſeien 96 Prozent des Feuerwehrperſonals in

ihm geweſen. Trotz der Abſplitterung
infolge des Anſchluſſes an den ADGB. im Jahre

lheu

mmlungen deutli

i. rger Delegierter hielt einerabſtimmung für notwendig.
Die entſche
tigen Son i Abſti indere ginn linvet erſt

Anduldſamkeit der Halleſchen Knappſchaft
oder: wer anderen eine Grube gräbt

Das Knappſchaftsmitglied G. aus Tiefenort
machte Anſprüche auf Penſion geltend. Er bekam
vom Knappſchaftsverein die Aufforderung, ſich im
Krankenhaus Bleicherode unterſuchen zu laſ-
ſen. Der Chefarzt Dr. Schulze ſtellte in ſeinem
Gutachten u. a. feſt: „Urin ohne Eiweiß
und Zucker“.

G. 'erklärt, daß ſein Urin nicht unterſucht wor
den ſei. Aus dieſem Grunde könne das Gutachten
nicht ſtimmen. Er wandte ſich an ſeine Or
ganiſation. Der Geſchäftsführer Apel vom Fabrik
arbeiterverband in Salzungen forderte von Herrn
Dr. Schulze Aufklärung. Dr. Sch. verwahrte
ſich gegen den Vorwurf leichtfertiger Begutachtung
und kam nach weiterem Schriftwechſel dazu, unterm
25. Februar 1929 Strafantrag gegen Apel
wegen Beleidigung zu ſtellen. Gleichzeitigwandte ſich die Hoaleſde Knappſchaft mit Schreiben

vom 21. Februar 1929 an den Oberſtaatsanwalt.
Die Halliſche Knappſchaft hatte es alſo noch eili-
ger als der Beleidigte ſelbſt. Vielleicht ergibt ſich
das auch aus den Gründen, die der Staatsanwalt-
ſchaft unterbreitet wurden. Unter anderen ſchreibt
die Halliſche Knappſchaft:

Die Erhebung der öffentlichen Klage iſt

ungen und Herabwürdigungen des Chefarztesr dieſen nicht nur rein perſönlich, ſondern
auch in ſeiner beſonderen Stellung als leitender

eines öffentlichen Krankenhauſes. Die
e ſche u aft, in deren Dienſten der

hefarzt in icherode ſteht, iſt eine öffentlich
rechtliche Körper

Es iſt gar nicht abzuſehen,
welche Beunruhigungen in die geſamte Bergarbeiterſchaft itteldeutſchlands nern n
werden konnten wenn der Ruf des Chef
arztes und damit des Krankenhauſes Bleicherode
weiter, wie es 4 iſt, untergraben wird.
Weiter hat das Krankenhaus Bleicherode auch in
Wldge gen Fällen ſein Urteil über die Arbeitsſä igkeit von Bergarbeitern in Krankheitsfällen

ſo da an dieſem Urteil nicht nur die
Arbeitnehmer, ſondern auch die Arbeitgeber
außerordentlich intereſſiert ſind.

Schließlich iſt für die geſamte Bevölkerung derweiter Ungebln von Bleicherode der Ruf

eines in ihrer itte gelegenen öffentlichen
Krankenhauſes, das jeder einzelne in Anſpruch
nehmen kann, von größter Bedeutung

Beſonders haben auch ein Jntereſſe
daran die anderen öffentlichen Krankenhäuſer,
denen die gleichen Aufgaben bei der Durchfüh-
rung der Sozialverſicherung zugewieſen ſind, und

der Stelle ſtehenden Aerzte, die in dieſer Eigenſchaft die geſetzlichen Aufgaben der Sogiaider-

ſicherung zu erfüllen haben, vor derartigen halt
loſen Anfeindungen von den ſtaatlichen Organen
beſonders geſchützt werden

Unterſchrieben iſt dieſe Eingabe: „Die Verwal
tung der Halleſchen Knappſchaft: Bittner und
Kahmann.“ Nach der Vernehmung wurde dem
Verbandsangeſtellten Apel von der Staatsanwalt
ſchaft folgendes eröffnet:

Jnwieweit durch Bekundungen beider
erwähnten Gegenzeugen der Wahrheitsbeweis,
däß Dr. Aſſor (ein mitunterſuchender Arzt)
etwa im Drange der Geſchäfte unrichtige, tat
ſächliches Entnehmen und Unterſuchungen ent

e v ein We rhinre rracht a n m merhin telltbleiben. Vuf alle le tot dem Beſchu z
ten bei dieſer S der Schutz des S 1des Strafgeſetzbuchs Kraige Jntereſſenwahr

nehmung) zugute, der n w. nicht
ausreichend er m heitsbeweis Pla

ft. Der Beſchuldigte als Filialleiter des
abrikarbeiterverbandes Deutſchlands vertritt die
ntereſſen der betreffenden Arbeiter. Er erhebt

die Vorwürfe in Eingaben an Sie als Chefarzt
des betreffenden Krankenhauſes ans Ober
bergamt Klausthal als und dieu ür. Knappſchaft als Rentenſtelle und

berſchreitet, ſo ſcharf ſtellenweiſe Kritik
wird, doch nirgends die noch erlaubte
er re ier Jniereſſendahrnehmung. Esſegt alſo er er W r

vor
n g

Bei dieſem einfachen Tatbeſtand wird der Leſer
ſekbſt Parallele ziehen können zwiſchen der Staats
anwaltſchaft und dem Träger der Knappſchaftsver
ſicherung. Er wird ohne weiteres herausfinden,
wer hier ſozialer eingeſtellt iſt und wer
in der Lage iſt, ſoziale Notwendigkeiten
zu würdigen.

Es wird durchgegriffen!
Mißbrauch der Gewerkſchaften wird nicht

mehr geduldet!
Jn den Gewerkſchaften, deren Vorſtände

ſich die KPD. „erobert“ hat, gelten nicht
mehr die Verbandsbeſchlüſſe und Verbandsſatzun
gen, ſondern die gewerkſchaftsfeindlichen Parolen
der KPD. So auch in Düſſeldorf, in der

im öffentlichen Jntereſſe dringend geboten. Diein den Briefen enthaltenen ſchweren Beleidi
die denſelben Angriffen euegeſert ſind. Es iſt

dringend erforderlich, daß die an ſo hervorragen-

7
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Lage

Sonnabend, den 14, Hezember

und dem Kaſſierer verboten wurde,r Aen Selcheren gnn Keichetongeet e

Dieſer ſchlichten Darſtellung läßt die
Preſſe die weitere Mitteilung folgen, daß der
ſierer ſich weigerte, den Anordnungen
Vorſtandes Folge zu leiſten, da für khn nur
Beſchlüſſe der Mitglieder maßgebend ſind. Für den
„ſozialfaſciſtiſchen“ Hauptvorſtand des Zimmerer
verbandes ſind nun einmal die Beſchlüſſe der Gene
ralverſammlungen der Verbandsmitglieder und die
Satzungen des Verbandes maßgebend, nicht aber
die Quertreibereien einer Ortsverwaltung, die
der Diktatur der KPD. verſchrieben hat. r
Zentralvorſtand des Zimmererverbandes
hat daher ähnlich wie in Berlin eingegriffen.

Recht ſo

Abg. Schlag verleumdet weiter
n der Nr. 275 des „Volksblatt“ ich den

Landtagsabgeordneten Schlag aufgefordert, Be
weiſe für ſeine anzutreten. Nachlanger Zeit lehnte ag unter nichtigem Vor
wande ab, Perſonen zu nennen. Er weiß niemand
Unter dem ſicheren Schutze der mmunitätverleumdet er weiter. v J

u erkläre ich, daß ich Schlag erſt Anfangmen n Helbra, als er ſich in u
eingeſchlichen hatte, perſönlich kennen lernte. 9

i m ſele alkein
eſprochen u ies au 8 iheben „Volkspark“ ich nie ein Wort

mit Schlag gewechſelt. Von einem Geſpräch mit
chlag im D-Zug iſt mir nichts bekannt.

Jch erkläre die Behauptungen des Schlag
ganz gewiſſenloſe Verleumdungenund lehne es aus Reinlichkeitsgründen ab
ner mit einem Manne „ſolcher perſönli
nung“ auf Auseinanderſetzungen einzu

W. Heſſe.

Die Lohndifferenzen an den Wiener rſind bei b m e ſicham Freitagabend na ngwiergen Ekhohutg aller ezüge der
u einer
ngeſtellten

Will Schacht Reichspräſident
werden?

London, 13. Dezember. (Eig. Drahtber.)
Der „Daily Herald“ ſchreibt zu dem eigentüm

lichen Verhalten des Reichsbankpräſidenten Dr.
Schacht, daß ein Mann in der mr Schachts
auch ohne „theatraliſche Betätigung“ ſeinen Ein
fluß geltend machen konnte. Man müſſe ſich daher
fragen, was hinter Schachts Drang nach der
Oeffentlichkeit ſtecke. Die Antwort, ſo ſtellt das
Blatt der Arbeiterpartei feſt, iſt einfach:

kand wird früher oder ſpäter einen Nachfolger für
Hindenburg wählen müſſen. Dr. Schacht ſchlägt
vor, daß dieſer Kandidat der Rechten Dr. Schacht
heißen möge. Er hat ſeine Präſidentſchafts
kampagne bereits begonnen“.

r GT a

z Der Bürgerkrieg verſchärft ſich
Weitere Parteizerſplitterung in Ehina

London, 13. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Aus Schanghai wird gemeldet, daß die ſeit langem

bekannten Schwierigkeiten zwiſchen dem rechten
und linken Flügel der Kuomintang, der qhine
ſiſchen Nationalpartei, nunmehr zu einem offenen
Bruch zwiſchen der allmächtigen Zentralexekntive der
Partei und Wang Tſchin Wey dem Führer der
Linken und Hauptgegner der Regierung von
Nanking, innerhalb der Kuomintang geführt haben.
Wang iſt mit vier anderen Perſönlichkeiten aus der
Partei ausgeſchloſſen worden. Sämtliche fünf linken
Führer werden ſteckbrieflich verfolgt.

Die Spaltung dürfte das Signal zu einer ver
ſtärklen Tätigkeit der mit dem regierenden rechten
Flügel der Partei unzufriedenen Linken bilden.

Zuchthaus für eine Kindesmörderin. Das
Schwurgericht GladbachRheydt verurteilte eine
rau d ren Be r z Waheheung zu 5 Jahren us un nverhuſt Die Frau hatte das Kind eines Koſt

gängers, mit dem ſie in intimen Beziehungen lebte,
zu Tode geprügelt.

100 000 MarkGewinn. Bei der Ziehung zur
dritten Klaſſe der PreußiſchSüddeutſchen Lotterie
die am Freitag b n fiel auf Nummer 246 899der 100 d Mark ewinn. Die erſte Abteilung
des Loſes wurde in Minden, die zweite Ab
teilung in Guben geſpielt.

y

b aunlich

gre

nachtsgeschenk:
MAGGIs Suppen in Würfeln, MAGGiIs Fleischbrüh
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anigen da den därgerli gen Parteienſgzruchat, wenngleich dieſe noch geſund ſis e o muniſten
ner

an wurde i re er Die Maſern ſind außerordentlich anſteckend v te e e
err S. n der z e e

uordnung ve und die Bür t Kinder t t dieran an r e z S z a wird eine Vortr Arbeiter u Gne iſt e
v t it uert etwa ein währe er i nWerten r e e wüte g2 t ſtehen dauf et Mat und u dichter halten. Eine ſehen die S

tt ich e m
Raibl widm gandretſ tri iZ e, ber a un Ter ne e meten, t t e Ausſtellung neite nd in den ade e r Vrennen inſw m Mühen und Unt u e u en rennen in ee S verlegt eng n Au hen Nun zeigt e Aneſhtes n e h werden. z

a

gemn nr zum ied, die der ndrat mit zue h r z ree ſei Vlite e t e Prcidene n u bewerfe v t e ſofort e i n r t t die a Die c r Flen n n
ren ſeines n ern zn, en ſie ſofort einen Arz aufgewendeteUnterſtützung und Mitarbeit ine zu Rate ziehen. a re Stadtverordneten henSitzung r De neuen Ge tritt

Mi ande

e n e e e ie t ſeien: n meich

Die erſte Kreista ung hatte eine Dauer von11 bis z Uhr bei Ptr Ukitecbrechungen

Verfahren eingeftellt.
Mitte Oktober d. J. r der Merſeburg-Weißenfelſerkelheit der Kellner Salleann it ſeinem S

zius, beide aus Weißenfels, auf dem nz einen unbeleuchteten Bauernwagen.
aum iſt an den et des Unfalls v rben.
Landwirt Oswa heile in Po h „lgen deſſen unbeleuchteten Wagen Wallbaum geß 77 iſt, hat glaubhaft und unwiderlegbar an

v en, an dieſem Abend die Wagenlampeſ4 echt gebrannt habe r verlöſcht und
er ſie immer wieder habe ar rn müſſen. Der
Staatsanwalt hat, da der Unfall nur auf Ver
kettung widriger Umſtände urückgeführt werdenkann, das Verfahren eingeſtellt

Nachtgeiſter vor dem Kadi.
Mit einer ſiebenköpfi Merſeburger Diebes-

Wahl der Meeſcegiermg

15 ndet dgeh der W clee echm der enden in ne e rnut t ein. etKögſchen ſtatt. Die Wahlhandlung iſt öffe eli e n ſe Tatedeſapnste vrä en Jriten tion L Skg b en vWar- l K re viſàKulturkartell Groß Kayna. n a e t Aen en gen en. t e
GroßKayna, den 13. Derember. r i die Intereſſen der t fert wirr

Eine ſchöne Stunde der Muſe ber das genommen werden. Nach Beratu r- Baukommiſſion rulturkartell Groß-Kayna für Sonn- ſorgeanträge, d t mißtrau rhaben auf ſechs Mit et e
tag abend ab 16.30 Uhr der neuen Turnhalle den, wurde vie um 10 u en T nen v

a uimnis d worden ſei. Der eAreis Querfurt e elen durften. Der Wahlvorſteher des betreffenden

ei liche EReiche Toseserdunns ſür den n r t Verete geriet vinhen v
Kreistao in Huerſuri. S Meye Bilder von ndlungen vor

vormittags hauſes ſtatt.

es

mber 1939 im Sihungsſaale des Rat- en die den Bürgerlichen die Kämme ſchwellen

W Fel. man W S Anftt vor r en ſehen undLecheſach vorbe ſtrafe r u uhr, ſhbet en eiungeſcet 7 eine Tursfärung der geheinene ky S e 8 an Sitzung des Kreis amente Die erſte Tagung. in Zweifel ſtellen. 2len ſtatt. De Teneserdnum umfaßt

um Ei Fformalk ten W derüliigkeit de ie Ne Am Mittwoch, dem 11. Dezember, war die ame nd Su e des 17. Rovemder nen gewählte Vereindevertretung dea
gwei ſerſtmalig verſammelt.utierten. 2 s enden u ſoll Vertret Gemeind ea c

anweſenden der bürgerli raitienh n ehe ekchen l eher
Stin u ein enthaltlng wune der burg

Die Wien der Wahl des neuen nrK
r erſtes Abenteuer a zu S den

wurde mit Stimmen gegen dreiin den Tagen des Oltoberfeſts. Zuerſt wurde ver orhnung des Kreiſes Quecſuet e u ſtimmig beſchloſſ e nun folgende Ein dent anerkannt t h

n e e e gehe eumzulegen. Schließli es du nder n am i S rkaufsſtord kühne n beraten werden tierbavital derr zur giſtr nNerre, Ronneburg,e Leo Tikke, Furkert und Brandt fä Tie KPD. ſtrengen Auftrag, nicht
der SPD.r VSehrer h See nicht zur u einen r wen ſgletſe ver

nehmunge
Griffe mit Erfolg ins Innere zu tun. Fünf VWerſeburger Ueberlandbahn, Gasfernwerſorgungel e e e e ringe Kreis ſich als San r

eutet. ſtand
u fünft verabredete man ür die kommende, AG.). über die Aufnahme eines Da Soll das ein Zeichen ſein, daß in derdi t w. i u wurde die er sverſicherungsanſtalt J n meindevertretün en m n der in der Die Bargerihen re erkannten die e de ſowie Lage der

folgte Räumung Rummelplatzes t. in vechn W werde e o Me. wäre, ein l zu führen? m wurde Verantwortung wegen der wichtigen Vorhaben wie
Kurzes Beſinnen weiter g r le Dre im übrigens nicht gleich zur e de Gemeindevor-Schulneubau, Vierfamikienhaus, neueund Kohlenl rig des Mi erns ll beraten Tenen Es folgen als W ndes, des o s und der n ge und Ve rangen zur Hebung
nächſte Ziel. an die ein, ar einiger Schiedsmänner und deren rineie Es wäre wirklich nicht ge des Fremdenverkehrs und einigten ſich nach ſchwie
wurde Kaſanmengerafſt reiſbar war. wertreter für ländliche Schiedsmannsbezirke des yefen, dazu noch einmal eine Sihung ei rigen Verhandlungen i einen gemeinſamen Vor

ach es waren nur etli aretten und Re e und Neuabgrenzung von Schiedsmann Dieſe am 18. r gt wurde Wegen der tn e und praktiſchen Er
klämeſpiegel „für die Weſtentaſche und a bezirken. e it zum Volksentſcheid am 22. konnte in raktion ehenfallzNotizbücher. Ueber das Gelände des Güterb r zu dem „Freiheitsgeſetz“ wir c r a Arie e ye n.h e Lauchaer Reuigkeiten. e e Se 2am nsführer derwurden funden n fte, Laucha (Unſtrut), den 19. Dezember. e ob ſeine e Kali e imSenguin an o t See die hieſige Konfervenfabrirſangen Serert r e erden ſoll, blamiert die KPT.e e S eindem ſie ihren eigenen Blodſinn ablehmte.

Die e et Tribüne konnte den ſo e S
der Poli de die Kampagne beendeis Es ſteltt ſich aus auch d e n s weit i
„Schmiereſtehen“ mit einem großen vbeiterinnen und Arbeiter von hier und re geweſen waren und aus dem ten Umgebung entlaſſen worden.rig „Wehe dem, der uns was will!“ her Zuckerfabrik wird r In in geht in unſerer e die n en

e e e h h S e een von t Ren dis c v sri Du t im e e t e und e de nſ voll beſetzt hiellenlie er Walter F. an e e vor vierzehn eingeſtellte Auto arayit wurden. 2 a. im Ge- m2 c Tagen „Kittchen“ wih 30 Mk. weg linie Laucha Klo Ferhaſeler iſt am begoſf reits TT7I77
kommen. Die anderen erhielten: 3, 3, 8 und z 11. mber von dem Aalenntecnehwer Eckardi meind u r W n acht 8b a ür v 5

10, der „Hauptmann“ 15 Monate n jaus Freyburg verſuchsweiſe wieder in Betrieb

alle“ fand auf dem Mark z. 4m würde e wer i a e pſ8enommen worden. tellung. e Se e tie Keeistag am 30. Dezember.
nd w. x G Sewsh ar W trächtlichen Schaden an. es in Der Land rat des Sa ſer Kreiſes hate re weſe vungbireſt 7 Die erſte Sitzung der neugewählten Stadt bedeckte die a ſo wurde 7 Weh s Hotels die nenger lten

verordnetenverſemm ung ſtwte n Swe ſtark in tleidenſchaft gezogen. 30. Dezembex, in das Kreis m 3 r erſten Siß ws

Der Bahnbau Zöſchen Leipzig geſichert. Der emnnerteciſen Neben lichen iBahnbauvertrag ZöſchenLeipzig iſt nunmehr auch
auf preußiſcher Seite von ſämtlichen Vertrags
parteien unterzeichnet worden. Von der ſächſiſchen
Regierung war der Bahnbauwertrag bereits vor
einigen Wochen unterzeichnet worden. Nach den

t eScuauſfereis enreparatur und einer Grundſtücksve ußerung.
Abſichten der Reichsbahndirektion Halle dürfte bal Die erste Stadtverordnetenversammluag nach den Waklen 755777 t

Maſernerkrankungen. d e er e v. a dielt Sie Hrtegruppe d
nSee 18. h Verpflichtung der neuen Verordneten Die Vürgertichen ſichern ſich das g. en e J arg r e

2 u t Enthällungen Wahlhandlung vo inNee e n r t die Büro üver die in Wettin KPD. biamiert ſich An hen e edaß d bung des Verbandes dieheit immer rn werden gut Am Donnerstag tagte die neugewählte Stadt Bürgermeifters erfolgte die und Ber der KircheEinfährun großer Genugtuung hentun, ihre Kinder r t en re S r mmlung mit ihrer icgern pflichtung der Neugewählten. Bei den Bar n keine Verminderung, ſondern ſogar
zu ſchützen. Das geſchieht am henen daur

n Male nach den Rman die Kinder vom Verkehr mit er einer a Einführungsanſprache ger
ch ſah man vier und bei der kleinen SPD. Fraktion rung der verdandimiiglicer ur Folge i

zwei Vertreter des alten Parlaments wieder. hat. Da die Verſammlung die erſte na

GESCIIENMEcie Freucie bereiten und blei benden Wert habern, sircd
hierren-, Damen und Knaben-Ssekleiduns

Sie finchen darin bei Uns eine Rieseneuswehnl zu der J
0 bekannt biiliosten Preisen bei nur Guter Queiiteters e

ENDEPOLS hralie-Saele Sonntaos vor Weint oeoffret Sr. Oirichstr- x 20
n 2 p. r x Ih h 9 9 c h h l 7 h W oh J t 70



in neues Sroß-Staodiom:
„Neue Welt“ Magdehurg

Von unserem wath- Mitarheiter

In Magdeburg entſteht zurzeit eines der 2000 Sitzpläte haben ſoll, iſt bereits ſoweit herge
praktiſchſten Stadione. Die Anlage führt die Be ſtellt, daß mit der ung von Muttererde und
zeichnung „Neue Welt“, Sportplatz für die All Anſaat der Grasnarbe begonnen wird. Es
gemeinheit, Bundesſchule des Reichsbanners. Das ſich ferner noch im Bau 5 Uebungsplätze,
Gelände liegt draußen an der Königsbornerſ7 Tennisplätze mit einem T rplatz, Freilicht
Straße, iſt leicht von der Straßenbahn Endſtheater, Boxring, Sp chule, Jugendherberge,
ſtation der Linie 4 zu Fuß zu erreichen. Außerdem Kinderſpielplaß und 100 Wochenendhäuſer.
beſteht Ommbusverbindung. Die Verlängerung der Die Anlage wird im Hintergrund durch den
Straßenbahn bis zur Sportplatanlage iſt geplant.riger Buſch abgeſchloſſen. Geplant iſt noch der Bau

Der Ban der Anlage ſchreitet rüſtig vor einer Sprungſchanze für die Winterſportler,
wärts. Das Gelände iſt 60 Morgen 150 000 während das Schwimmbeden in den Wintermonaten
Quadratmeter groß. Das Wirtſchaftsge ſeine prächtige Eisbahn abgibt.
e mit 77 Saal war bereits vorhanden,

neu renoviert und dieſen Sommer bereits ſolchen Anlage erfreut ſein. Magdeburg
eingeweiht. Das Schwimmbecken iſt 18 Mor dadurch auch ein richtiges Stadion, das ſich ſehen

Durchführung größerer e äUegen ein Strandkaffee und die Umkleidezellen. Die tungen wird es zurzeit vie beſte Anlage in der

Großkampfbahn, die 40 000 Stehplätze und vinz Sachſen ſein.

Der Sport des Sonntags
Unsere Vorschauen auf Spiele und Veransta D

t

Um le Kreismelsterschaft im Fulhall es Se ich du velſs
Am du r re ev re Fr.J das l um d

gage

ter t Bezirk Bitterfeld WittenbergSpie
i ſchen den Meiſtern des 6. und 8. Beziri Fußball.

r

um 14 Uhr auf dem Sadion zu Halle. Wie alle t auf dem Gem inſo haben auch d e die S die größte Greppin rtkiubn aller Fut Ardeirerſportler. ſchaften haben ben JS dar r J. ſind eite Ma n Gr mit c rn r t
it eini

ragen de wovon reandere

Spielſtärke. i W l i h3 oigſch ſind. Beide le beginnen gar um 2 Uhr.
Das S
der eine oder andere in

n ſi dir en dre h e F. xdes Kreisör Cid hold x gegen 6. n wir's

all Di te Man V se on m a e r etne er e h u h arrie glück xS 2 e an „„Drtklub Hettſtedt r gegen

Srendae h n See t. einrd ſich von di ter i gergehe n Tarere t Witterung das Spielen zu.
wird woan. e die rn des Ehre r Handvall.

m er. Sennnt ſei. e e z d ie e er pe e h e h fätit aus
r

er S r gut atrifft den W tve? i de neederg. Od ſich der Werers
r

rden, denn P. iſt wehren hann, iſt un
werden wöt Rontine, um

da v. Knap
und Othells we

ſ die nidas

längſt Pflicht der Behörden geweſen wäre.

wo nicht berau
wie

Spiel 1055

r do

Warum AWWRD. in Halle?7

Halle, den 12. Dezember. [Rettungdienſt enjbehrlich? Keinesfolls, und der

und der Arbeiter-Samariter- Bund zu
ſammengeſchloſſen zu dem Zwecke, den

Anregung des AWRD. zu der Ueberzeugung komRettungsdienſt an der oberen Saale men deß nur eine yianmahig aufgebaute Orga-
t organiſieren. Es iſt begrüßenswert, daß die nifation des Rettungsdienſtes dieſen zu einem Ge
Arbeitsgemeinſchaft jetzt gewiſſermaßen zu einem winn für die Stadt machen wird. An Kräften, die

fügung ſtellen werden, fehlt es nicht. Es liegt in
Gewiß hat ſich ſchon die Rettungsgeſellſchaft auf der Hand des Magiſtrats, dieſe Kräfte der

ihrer Generalverſammlung am 6. Dezember in Allgemeinheit nutzbar zu machen.
dankenswerter Weiſe der Sache angenommen, doch Eine Vorführung des AWRD. am 7. Jannar
iſt ſie, wie ſie ſelbſt zugibt, aus den en 1930 wird zeigen, wieviel auf techniſche Gebiet

rausgekommen. erden muß, um Halle in bezug auf den
viele Hallenſer im e e u tungsdienſt auf die Höhe zu bringen. auf der

ſo mußſes längſt ſtehen müßte. Wünſchen und hoffen wir,
man unwillkürlich fragen: „Was hat die Be daß im kommenden Jahre hierin Vorbildliches ge
hörde getan, um Unfälle zu verhüten? leiſtet werden wird zu Nutz und Frommen der

an das Laternenfeſt zu denken, wo über 200 000
Menſchen in teilweiſe überlaſteten Dampfern und
Booten auf der Saale waren, ſo daß ein kleiner

Unfall ſchon zu c WcCAk” W e e zUeberall wo der e an Die tgenommen hat, iſt es ihm gelungen, mit Hülfe der i
Behörden Großes zu ſchaffen! Auf den Havelſeen, de 2 4 4377 rin inin Magdeburg, in Frankfurt a. M. im Elb- und h a
Rheingebiet, überall hat der AWRD. ſeine Orga 7niſationen. Sie haben ſozuſagen über ganz Deutſch a u r ge

hörden dieſe Gründung

land ein Rettungsnet gezogen. Nur in Halle aus e e e enth.
S raret dieſer Stadt des Waſſerſports, fehlte er Nähere Ankunft erteilen die

her. i rege der Vereine unFür den Sport wird Geld ausgegeben, weil er re
für das Volkswohl unentbehrlich iſt, iſt aber der Arthur Feßterling, Tiergartenſtraße T.

letenMeiſterſchaften der ArbeiterAth
im Gewichtheben

Die Bundesmei en des Arbeiter Reißen die Höchſtleiſtung der Sozialiſtiſchen ArbeiAt lter ne im Ge d von 210 auf l Pfund
e eivalen l r bei der guten Form re de i dem zur Tatſache Serben Die Berliner Mannub

alz). Es war ein Vierkampf, beſtehend aus deſterreichte eine Geſamtleiſtung von 5275 Pfund
armig Reißen und Stoßen ſowie beidarmig Reißen Frieſenheim 5825 Pfund. Da aber nach denund Stoßen. Gehoben wurde mit der Se er beſtehenden Regeln die Leiſtungen zum Körperge

an ere g mer Mgenſhatt brachte ein O wicht in ein beſtimmtes Verhältnis gebracht wer
hre Wreegiht von 10225 Ffund, Friefenheimſ hen ſo konnte Berlin mit 2207 5-2188 Pfund vor

eſenheim Bundesmeiſter werden. SeitWalter Geibert (Frieſenheim) e e im

ſchaftsentſcheidung im Schwergewicht beidarmig ſenheim zweimal.

1Raffball. Wenn gatterzrewter) rde Spiel 814 Vas u15 Ayr: Teudiß Altrandadt. Die bethen Waqhdarvere ne ſehen Wenn et e

h e e n n en Je a en een allerhand. Die Gsſte ſind gut im Schwung und i gi t Be M. Klein
da mehr Siegesausſichten. es 6 Mr. und S fz rehe und Hersberog.Andere Verbände
wen W Kevne, Forgiaemittellangen.

1o rer untere e uExpanderklub Othelo.
g. Sportamtliehe Bekanntmachungen.

h ihn v e r et winterſrort,d al
rer Ländchen: Die Seite getganett ung und RNerd

teilt mit: Zu der en am und „Trainingé iten“. Gute Anrcguv15. Dezember, vormittag 9 Uhr, in nftenberg, ſtho er. wi mer ge„Eiche“ wird I randel 1. Prote el 7 319 Coſtebrau S o e J
K. n der Sqhiedsrichter und ein nahmen geh



blikumswirkung
bedeuten“ und

rm Helling will wieder hinauf in den hohen ſſtandteil des Programms mitgeſchleppt wird. Man fchränke
literariſchen Darbietungen ein, vermindere die Zahl der

Man vergißt den Film, man lebt ſgleichgültigen Vorträge, beſeitige die langweiligen Kammer
mit, zieht mit in den hohen Norden. Eine SLeiſtung, dieſer ſmuſiken und man wird Platz haben für wirklich aktuelle, dieFilm, Regie, Spieler, Technik r Ob Luis Trenk- Hörer intereſſierende Vortrage und für genügend unter

zum Polallen Tugenden und Laſtern heimgeſuchten Mimen und ger tik verbietet ſich hier.

gilt eben genau, wie zu Dumas'“
ten, auch noch heute. Man hat im großen und ganzen die

ndlung des Dumasſchen ſo r wie ſie iſt, ſie
Das iſt nun nicht völlig

ling der Frauen ausgeht,

ner ſo lebendig ſpielteDer Film läuft im Ufa, Witt. Promenade.er kein Filmſchauſpieler iſt haltungsmuſik.
Feine

Ee in eigentlich auch uicht recht verzändlich, wenn die

v ce

u S

die denen in einem weſentlichen

daß zu ſeiner Zeit der
Schauſpielerſtand geſellſchaftlich noch nicht voll anerkannt war,
während er es heute in vollem Maße iſt. Auch die einzige
wahre Geliebte und Schülerin Mérone-Keant, die von Suzanne Delmas allzuſehr im Weihnachtsengelſtil geſpielt

wird, paßt nicht recht in unſere Zeit.Migtitimmigkeiten hilft die ſpannende,
theaterwirkſame Geſchichte von dem zechenden, boxenden und
vielgeliebten Mimen hinweg, noch zumal ſie, trog mancher un
nötiger Längen, wirkſam ins Filmiſche überſegt wurde.

ein Conrad Veidt mit etwas weniger

Das Beiprogramm iſt gut, verſchwindet aber vor
dieſem ſtarken Film.

Madame lu.
Man hat ſelten einen Film geſehen, der

mit einem ſehr ernſten ſozialen Problem beſchäftigt und der
lich daneben gehauen hätte, wie dieſer Film

der im U.T. Leipziger Straße gezeigtwird. Und dieſer Film, der ſich das Problem der Abtrei-
dung zum Vorwurf nimmt, mußte ein Schlag ins Waſſer ſein,
weil er dem Boden einer überwundenen bürgerlichen Denkweiſe

ſich ſo bewußt
Aber über dieſe kleinen

lebendige und äußerſt

Guſtav Dieſfl, entſproſſen iſt, weil ſeine Schöpfer nicht den Mut hatten,, dem
Problem ins Geſicht zu ſchauen, weil ſie ein zum Teil unglaub

znie, gibt feinem Mimen erfreuliche männliche Kraft und
ſag mit gutem Erfolg ſeiner Aufgabe auch pſychologiſch ge

e Einzelſchicſal, ſtatt eines typiſchen Maſſenſchickſals, Mirag Organtſation, wie dem Deutſchen Land
wirtſchaftsrat, Zeit zu Mitteilungen einräumt, daß re
dann nicht auch den freien Gewerkſchaften, die doch auch
Wirtſchaftsträger ſind, dasſelbe Recht zu regelmäßigen

r

recht zu werden. Mit ſicheren Strichen zeichnet Agnes Eſter
„Der Mann, der nicht liebt“ iſt jeden

Der Film iſt am Rie

gar am m dieſes Theaters bringt im Film
Zeichen der Weihnachtszeit ſtehenden
n amüſanten kleinen Landſchafts un

mit dem köſtlichen Hermann

dagz y ihr Elend. m Geſchichte iſt kurz folgende: Ein kleines Mädel und

ein Gymnaſiaſt haben in blütenſchwangerer Frühlingsnacht
dummheiten gemacht. Sie finden nicht den Mut, ſich ihren

(woran Eltern wie Kinder gleicher
maßen Schuld haben), ſondern vertrauen ſich einer „barm

Frau an, die ihnen wohl das Geld abnimmt, aber
nicht hilft. Nun bleibt doch weiter nichts übrig, als den Eltern
gegenüber Farbe bekennen. Großer Klamauk. Aber ſchließlich

Selbſt Madame Lon entpuppt ſich
am Ende als Menſchenfreundin, die ihren ſcheußlichen Beruf
nur zum Schein hatte, um die
liche Fürſorge zu bringen. Und die Moral von der Geſchicht:
Die Geſetze ſind ganz in Ordnung, rühr' mir keiner an die
Paragraphen. Kinder habt Vertrauen zu euren Eltern oder
zu u hilfsbereiten Geiſtern, wie die Geſtalt einer Stifre

r Publikumgfilm.

Mitteilungen gewährt.
Eltern anzuvertrauen

Wochenſchanu
Spielfilm „Reiſegza
Pich a und einen Kulturfilm Der Rochen“.

ühne läßt ſich ein ſtaunenswert diſgziplinierter

ukrainiſcher Männer- und gemiſchter Chor
in recht ſchwierigen Sachen hören. Die Darbietungen des
Chors, der über prächtige Naturſtimmen (vor allem vorzügliche
Bäſſe) verfügt und auch Balalaikamuſik bringt

weſentliche Bereicherung des

wird doch noch alles gut.

gefallenen Engel in die chriſt

dieswöchentlichen dem

Sed ereeher wir S

e anteuerndliche. 11.25 Uhr: De

zu der r S
Mati de O Ia e t eähVaterländiſchen Frauenverein durch den Film Stſage S es Zufall oder Abſicht: man ſtand direkt vor dem

Feld, wo der Haſe im Pfeffer liegt und ging ſchlankweg t
daran vorbei.

Eine höhere Wertung des Films ſchaltet daher aus.

J eros in letten. oſhartes eWoche die C. T. Bicht 16 ühr: Dirigenten, SorgenZwei Fil dieſeſpiele in der Großen Ulrichſtraße die in Thema
und Verarbeitung durchaus nicht zuſammenpaſſen. Wir hatten

m See„„Ver ihnachten“. Nach
Soliſten (Schalla ANLAGEN

Spielfilm iſt er ſpannend und intereſſant, wenn auch zuweilen
etwas „gemacht“. Jda W ü ſt hat den richtigen Typ der Ma

Jn Robert Thiem und Eva Speyer als
den einen Film Im Kampf mit dem

einer Beſprechung zu unterziehen. Wir dam
werden uns alſo an dieſer Stelle darauf beſchränken, nur den junges giebespaar ſah man ein paar neue Köpfe.Berbrechertum“ auch Teilzahl. Vnverbindl. Vortührong.

r Tt r Er „Der WeiCharles Dickens

„Geſchichten vom Weihnachtsbaum 18z Stunden mit Reger. J

erſten P „Eros in Ketten“
Der Tuet läßt etwas anderes vermuten, denn Eros „in

Ketten“ iſt in dem Film durchaus nicht vorhanden, vielmehr
it Eros alker Ketten entbunden und bildet den

nd und dann den Höhepunkt des Filmes.
In einer Großſtadt iſt es mit dem Trubel der BVarietés,
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die erſte Bekanntſchaft, in der Penſion bald die zweite. Und
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Für freie Stunden
Ein kleines Mädchen ſpielt Theater

Erzählung von Walter Anatole Perſich
ner Garderobe ab! Vielleicht und ſie gibt dasAls Merlinde Reimers mit der anmutig ver

ärgerten Geſte der an Bewunderung gewöhnten
Frau den Chauffeur ablohnt, iſt es dreiviertel Stun
den nach Beginn der Vorſtellung. Der zweite Akt
hat begonnen; fünf Auftritte ſind verſäumt

Unſchlüſſig ſteht ſie eine Minute am Portal und
atmet die Erinnerung dieſes Tages draußen vor der
Stadt. Sie hatte ſich verſpätet. Fern verſchwand
das Licht ihres Zuges, der nächſte ging erſt Stun
den ſpäter, gegen Mitternacht, ſo entſchloß ſie ſich,
zurück zur Ortſchaft den abendumſponnenen kleinen
Wald zu durchwandern. Sie belauſchte ein Eichhörn-
chen, grüßte einen vorüberflatternden Häher, und
alles war ſo traumhaft, Kinderwelt und Rauſch der
Erde, daß ſie lange zögerte, ehe ſie wieder auf die
Dorfftraße hinaustrat.

Jm Gaſthof konnte man ein Mietsauto bekom-
men. Der Chauffeur iſt geraſt, hingeduckt an das
Steuer. Was half es? Träumerei muß man mit
Zeit bezahlen und Zeit bedeutet Theaterbeginn!

Die Schauſpielerin Merlinde Reimers löſt ſich
an der Kaſſe des Theaters, an dem ſie faſt allabend-
lich auftritt, eine Karte. Der Kaſſierer gibt ihr das
Billett gleichgültig. So weit reicht nicht einmal
mein Ruhm, denkt die Frau und lächelt, ein wenig
müde und glücklich zugleich. Der Mann hier iſt
ſo feſt in ſeine Pflichten eingeklemmt, daß er vom
Theater nur Preiſe und Sitze kennt!

Auch das iſt dann neu, wie man erwartungs
voll in einen Zuſchauerraum voll atemlos gebann
ter Menſchen eintritt und ſich durch den Aerger
einiger Leute hindurch an feinen Platz ſchlängeln
muß. Jn dieſem Augenblick beginnt für die Schau
ſpielerin Merline Reimers das zweifach große Er
lebnis: geſpielt wird gerade der Auftritt, der das
Höchſte von der Schauſpielerin fordert. Merlinde
kennt jedes Wort, jede Geſte, jedes Trippeln der
Füße. Sie kennt jeden Augenaufſchlag der „Ka
meliendame“, der großen Rolle großer Künſt
lerinnen und nun wird alles geſpielt von
einem kleinen Mädchen, das man aus Verzweiflung
und Verwunderung ſchnell an den Platz der ohne
Nachricht ausgebliebenen erſten Liebhaberin rückte,
weil ſie als einzige den Text kannte. Dieſes halbe
Kind beherrſcht nur den Text, beherrſcht nicht nur
die Rolle ihre junge Stimme unmſchließt alle
Modulationen des geſpielten Gefühls, die Hände
ſind zauberhauft in der Ausdrucksfähigkeit, und die
Augen ferne Vergangenheit, zu neuem, über
ſteigertem Leben erweckt.

Das Haus raſt, als der Vorhang fällt. Ein
wenig bleich ſitzt die Schauſpielerin Merlinde Rei-
mers im Plüſchſeſſel, erſchüttert und durchwühlt.
Fern, irgendwo, iſt ein Sommertag in unverſtänd
licher Laune verſunken. Und hat ſie zur verhinder
ten Kameliendame gemacht.

Eine teilnehmende Stimme fragt: „Jſt Jhnen
nicht wohl, gnädige Frau?“

Iſt es erſtaunlich, wenn ein Herr ſich nach dem
Befinden einer neben ihm ſitzenden Dame im The
ater erkundigt und ihr angegriffenes Ausſehen die
Beſorgnis rechtfertigt? Merlinde grübelt über die
Eigenheit im Tonfall ſeiner Worte nach. Da iſt
irgend etwas vom Schickſal Verſchüttetes, das ſie
vertraut berührt und ſchmerzt

Wie von ſelbſt entwickelt ſich ein Geſpräch über
die neue Darſtellerin, die den jungen Herrn be
zaubert. Und doch, ſo ſagt er, iſt er enttäuſcht. Der
Zufall habe ihn für zwei Tage in die Stadt ge
führt. Er wollte Merlinde Reimers ſehen. Mer-
linde Reimers, das ſagt er mit einer Betonung, als
hänge ſeine Leben davon ab.

Es iſt ein Glück für die Dame, daß in dieſem
Augenblick das Licht von den Decken und Wänden
herabfällt in den Halbdämmer des neuen Aufzuges
und ihr Erſchrecken verbirgt. „Bürgermann?“

einige Jahre getragen hat, damals, als ſie einen
Knaben gebar. Zwei Jahre ſpäter ging fie gegen Man ſah zum Dank, daß es zu Ende ſei, mit zu

ſtimmendem Nicken zur Vortragenden empor. Denn
eine jener ſtillen Frauen, die im Leben immer bei ſchon während ihres Erguſſes ſchauten alle auf das
ſette ſtehen und immer da ſind, wenn eine Hilfe Manuſkript und ſchätzten an deſſen Umfang die noch
fehlt. führte während dieſer Zeit den Haushalt. bevorſtehende Seitenzahl ab

Recht und Pflicht zum Theater. Die Schwägerin,

Darüber hatte man ſich geeinigt, und man war zu
dem übereingekommen, dem Kind erſt nach Jahren Geburt zu den aufatmenden Zuhörern hin und ihre
etwas über ſeine Mutter zu erzählen Dann Augen ſuchten kreiſend nach einem Verleger
würde ſie wohl vergeſſen ſein

Ja, denkt Merlinde, fünfzehn Jahre! Damals darmerie“ zu ſpielen begann. Man tanzte auf
ſtand ich auf der Bühne, durchleuchtet und zerriſſen Zehenſpitzen, weil unten ein Staatsanwalt wohnte,
von jedem Wort, wie die Neue dort oben. Da der bis Mitternacht noch als Bettlektüre Prozeß

mals akten lasSie iſt ſehr abgeſpannt und läßt es geſchehen,
der junge Herr ſich ihrer annimmt. Sie will
Portal verlaſſen, um in eine Taxe zu ſteigen herab. Wedekind ſtand auf Man

Der Herr hält vorſorglich ihren Arm da er noch den mitgebrachten Zucker in die Teetaſſen
kennt der Theaterportier ſie und ſagt laut und er fallen
ſtaunt: „Guten Abend, Frau Reimers

Sie ſitzt ſchon im Polſter. Der Chauffeur hat
den Gang eingeſchaltet. Der Wagenſchlag iſt noch mit der frühlingsgrünen Anklage voll Blutstropfen
offen. „Ja“, ſagt ſie „ich bin es. Morgen werde ſchließend:

anſchauung verkündet. Um den Sinn zu verſtehen,
ließen alle die Köpfe wie reifes Obſt in die ſtützen

Das iſt ja der Name, den Merlinde Reimers den Hände fallen.

Rappen“ und gleich darauf:

Zeichen zur Abfahrt.
Am nächſten Abend hat Merlinde Reimers, die

einen ihrer großen Erfolge wie zur Premiere

Fremden gehen endlich aus der Garderobe der Künſt
lerin und der Theaterleiter ſetzt ſich auf den kleinen
Stuhl neben dem Schminktiſch und redet und redet:

aus ihr machen, Sie werden eben weniger ſpielen,
nur die Rollen, die Jhnen zuſagen und mehr
verdienen

Es war in den Nächten, wo Gaslaternen bleich
ſüchtig die Augen aufſchlugen, wo man ſich drei
Stück Zucker in die Taſche ſteckte, den Mantelkragen
hochſchlug und Schwabing zuwanderte.

Fünf Treppen hoch: „Für Atelier Hallſtein drei
mal läuten!“

Hinter der Tür brodelte und dampfte der Raum
wie eine Waſchküche. Stimmen aller Künſte und
Fakultäten ſchrien bilderbuchfarbig durcheinander.

Große Kanonen aus Literatur und Geiſteswelt
wurden erwartet. Darunter Frank Wedekind!

Draußen im Gang an der Waſſerleitung wurde
von einer Medizinerin Tee gebraut, wozu ſie über
Blinddarmoperationen ſprach.

Nachmittag die e h
wehr“ ſpielten.

Neue Gäſte ſtiegen, wie Brautpaare zum Pho-
tographen, die Treppe herauf. Etliche mit könig-
lichem Luxus in Pelzkrägen, viele ohne Leinen
krägen.

Jeder brachte ſeinen eigenen Stuhl von zu Hauſe

mit, weil alle wußten, daß es in jenes Geiſtes Re
gionen geht, wo man mit Wäſcheklammern heizt,
in Betten ſchlägt, die an die Wand gemalt waren
und wo man ſich mit den „Neueſten Nachrichten“ zu
deckte

Mit einem Male ſtand Wedekind unterm Tür-
rahmen. Jm Pelzmantel, mit Filzpantoffeln und
Hausjoppe.

Die jungen Semeſter tuſchelten und gaben ſich
untereinander Rippenſtöße: Das iſt er Das
Mädchen mit dem Tituskopf hielt mit dem Auf
ſtreichen des Kunſthonigs an, am Fenſterbrett ſtockte
das Geſpräch über das „Ding an ſich“ und jene
Jünglinge, die das Seminar über literariſche Kri-
tik beſuchten, ließen für eine kleine Weile die Frage
„Was iſt Kunſt?“ dahingeſtellt.

Der Gaſtgeber ſchlug mit dem Hausſchläſſel an
eine geſprungene Käſeglocke. Um die Lampe wurde
der rubinrote Unterrock eines Modells geſchlungen.
Stimmung! Jeder zündete ſich noch eine Ziga-
rette an.

Auf einem Berg von Sofakiſſen ſaß eine gras-
junge Lyrikerin und begann mit Verſenkung, Augen
aufſchlag, verdorbener Phantaſie und Sprachfehler
von der gewandausziehenden Liebe zu deklamieren.
Jn jedem Sonett wurde ein lebendiges Kind ge
boren, eine Kellnerin ermordet und eine neue Welt

Der Zyklus endigte mit unartikulierten Lauten.

Jetzt lächelte die Dichterin nach ſo feierlicher

Jndes das Grammophon die „Reitende Gen-

Die Bauchwand des Tafelklaviers wurde auf
geklappt. Eine Zupfgeige ſtieg von der Wand

Man hörte nur

Er ſang das Lied von den „Sieben

„Jch habe meine Tante geſchlachtet.

ich zum letzten Male ſpielen. Komm ins Theater
und hole mich am Schluß der Vorſtellung aus mei

mit ehelichem Namen Merlinde Bürgermann heißt, Merlinde ſteht auf, läßt ſich don ihrem Sohne den

kommen Blumen, Kärtchen und Gratulanten. Mer
linde Reimers lacht, ſie erſcheint jung und wird be
wundert. Schließlich kommt auch der Direktor. Die

„Gewiß, die Carlſen iſt ſehr gut. Wir können viel Und für einen Menſchen Eine

Bohéme von geſtern
Bilder aus dem künſtleriſchen München

gieher eines

lichthumspült
winken,

Wie die Nacht uns jetzt bestiehtl
Erste Flocken sinken

Kinderaugen, glanzerregt,

Sehen in die Ferne
Und ein kalter Nordwind legt
In die Welt der Sterne.

Es pocht. Da kein Hereinruf erfolgt öffnet ſich
e Tür nun zu einem kleinen Spalt: die Gar

derobiere läßt Harald Bärgermann herein.

Pelz umhängen, nimmt ſein Geſicht zwiſchen beide
nde und ſieht ihm in die Augen. Es ſind ihre twrr die Stadt,

Augen, und es ſind die Augen des Mannes, der ihr Vnd gie r mr matt
den Weg zum Theater nicht einmal mit ſeinem
Schmerz verbaute. Sie ſagt langſam: „Jch werde
nur noch eine Rolle ſpielen Eine einzige

In den Dunst der Schmerzen
Wie im Traum verklingt dein Schritt

die ich Tausend Lichter ziehen
Mit den Sternen wandernd mit,
Bis sie weiter fliehen K. K. D

Der Spazierſtock.
Es gibt Menſchen, die nicht mit der Zeit mar

ſchieren. Solche Menſchen erregen ſich über den
Bubtkopf, über die kurzen Röcke; ſolche Menſchen
ſind auch der Anſicht, daß ein Spazierſtock die Stüt
einer älteren oder gebrechlichen Perſon ſei. Das
aber iſt ein Spazierſtock mit nichten. Ein Spagier
ſtock iſt etwas ungemein Vornehmest, iſt ein
Luxusgegenſtand, der demnächſt mit einer SteuerHoferichter z c z rerEr Granit und es war ang. n Sie on mal aue Ellenbogen und leeren und überfüllten Autobus befunden. Autobuſſe ſind

hob zugleich empor überfüllt, weil ſie teurer ſind als die StraAls der Morgen ün durch Atelierfenſter en, die ab und zu in den Straßen
ſtieg, mit rotem Nafendluten im Gewölk, brachen werden. Auf einem überfüllten Autobus befinden
wir auf Wie Knoſpen aufbrechen am morgen- ſich nicht nur Herren, die feſt entſchloſſen ſind, Jhnen
jungen Tag! mit der Zigarre ein Loch in den Rock zu brennen,

Allen voran wurde ein brennender Tannen- ſondern auch Herren, die einen Spazierſtock tragen.

getragen. Auch wenn T einmal Juni e Se Le 4 z die 7
und man „Stille ſau en Man merNacht, ne et n Herr Sie, bei der Flüchtigkeit Jhrer Bekanntſchaft,

Rolle,
fünfzehn Jahre glaubte vergeſſen zu haben. Hoffent
lich hat das Theater genug von mir übrig gelaſſen

für eine Mutter!“

Die letzten des Zuges das Kanapee über ſeiner näheren Berjihrung noch nicht für würdig
ie fünf Stockwerke auf die ße hinunter Dort hält. Dieſer Hochmut, dieſer Klaſſenunterſchied ver

wurde es auf einen geſetzt Eine ſchwindet aber in dem Augenblick, wo der Auto
x manderts aus dem Wintezübe t auf ein Hindernis losraſt und ihm impelin-e d. gehn leſen et durch eine kühne ung aus

noch Anekdoten, oben reißt die Hausfrau die Fenſter weicht. Jn dieſem erſchütternden Augenblid ſtützt
ihres ehelichen Schlafzimmers auf und winkt ſich der Herr auf ſeinen Spazierſtock und bohrt
ihrem Kanapee. Gegen den erleuchtenden Raum Spitze durch Jhren Lackſchuh. n
ſieht ſie aus wie eine Silhouette der Frau von Nachdem der Herr ausgeſtiegen iſt, geht er mit

Stein mit dem Spazierſtock die Straße entlang. Er ſtütztWir ſingen ihr das Lied von der Heilsarmee ſich nicht auf den Stock, ſondern ſchwenkt ihn unter
zur Höhe hinauf: „Jmmer rin, immer rin in die nehmungsluſtig durch die Luft. Er läßt ihn wie
Heilsarmee!“ einen Propeller umherwirbeln, begrüßt einen Be

„Schon wieder eine Se-he— le vom Alkohol kannten mit den Worten: „Sieh da, alter Junge!“
geretetet und das Kanapee wird zur ruſſi und haut Jhnen mit dem Stock den Hut von der
ſchen Schaukel proklamiert. Bis ein Fuß abknackt Birne. Da er aber in ſein Begrüßungsgefpräch
und Seegras aus des Leibes Wänden dringt. Die vertieft iſt, dürfen Sie ihn nicht ſtören.
Mediziner bemühen ſich um den ſchwierigen Fall Nun unterhält ſich der Herr mit ſeinem Bekann
bis der brennende Tannenbaum, Frank Wedekind ten. Er ſtellt ſich dazu an einer Straßenkreuzung
und die ſingende Bande dahinterher durch die ſchla auf und bleibt mitten auf dem Trottoir ſtehen. Daß
fenden GaſſenSchwabings weiter fiſchen. Die Gas iſt ſein gutes Recht. Denn er hat nur auf ſich
laternen hatten inzwiſchen blaue Ringe um die und ſeinen Stock Rückſicht zu nehmen, auf ſeinen
Augen bekommen Stock, der im Laufe des Geſprächs, das ſein Be

Und als wir auf dem Monopteros im Engliſchen ſſitzer führt, verſchiedene Stellungen einnimmt. er
Garten gekommen waren lag die Stadt im hellen Herr ſteckt ihn zum Beiſpiel ſchräg hinter ſich, daß
Tag. Wir liehen uns von den Gymnaſiaſten die die Fußgänger über das Hindernis klettern müſſen,
Violinkäſten aus und rodelten damit über den Berg wenn ſie es nicht vorziehen, darüber zu fallen. Man
hinunter in den naturaliſtiſchen Alltag hinein kann aber auch den Stock mit dem Fuße beiſeite

Und ſolcher Nächte gab es viele. Nächte, in de ſtoßen. Dann fällt der Herr hin. Aber ein gebil
nen Kunſt und Leben Hochzeit feierten. Und die ſdeter Menſch ſtößt einen Stock nicht.
Literatur noch nicht zwiſchen Gänſefüßchen ſtand. Dann geht der Herr mit dem Bekannten und
Alles war Fleiſch und Blut! dem Stock in ein Caféè. Er hängt den Stock über

die Stuhllehne und ſtößt ihn ſehr oft hinunter. Als
Der Duce mneognito. es das drittemal paſſiert, ſchickt der Geſchäftsführer

zwei Pagen, die den Stock jedesmal aufheben, wenn
„Muſſolini beſuchte eines Tages allein eine er hinunterfällt.

kleine italieniſche Stadt. Er wollte nicht erkannt Gegen Abend geht der Herr in ein Reſtaurant.
e A m u g R re Kino, wo er am beſten hängt den Stock an den Garderobenſtänder.
er e die Wochen chau. Plötzlich erſchien Dort hängt er ganz gut. Als der Herr das Reſtau

rant verläßt, hat er wohl einen Stock unter demwie üblich, das Bild des Diktators auf der Lein ran einen Stoc
wand. Die Anweſenden ſtanden jubelnd auf und Arm, aber dieſer Stock gehört nicht ihm. Er hat
applaudierten Benito. Was aber ſollte der leib ihn vertauſcht, weiß es aber zum Glück noch nicht.
haftige Benito tun? Sollte er fein eigenes Bild Der Herr überſchreitet den Damm, und plötzlich

men iſt und Muſſolini iſt das bekanntlich in ſehr Stockes
hohem Maße nicht wahr, es ſind da doch gewiſſe
Rückſichten vor der Oeffentlichkeit zu nehmen.

in einer Straßenbahnſchiene ſtecken. Der
Herr zieht und zieht: er nimmt einen Anlauf, aber

d der Stock rührt ſich nicht. Da erſt bemerkt der Herr,o berlegungen ngelenmen u er daß der im Gleis ſteckende Knüppel gar nicht ſein
als der Kinobeſitzer, der den Duce in der Dunkel Stock iſt. Er läßt ihn einfach ſtecken.
heit nicht erkannte, auf ihn zutrat und in ſehr Und die Straßenbahn kommt. Und der Führer
entſchiedenem Tone ſagte: „Stehen Sie auf!“ ſteigt ab. Er iſt ein gewiſſenhafter Führer, der eher

Der Diktator rührte ſich nicht. Da den ſich der einen Menſchen als einen Stock überfährt. Viel
Kinobeſitzer nieder und flüſterte ihm ins Ohr: „Jch Volk ſammelt ſich an. Alles betrachtet ehrfürchtig

a. Aer z e hen er rer wir den Stock
ken hier alle wie Sie aber wir zeigen es Schließlich entfernt ihn die Feuerwehr und trägt

un Sie doch auch wie die andern, als ihn aufs Fundbureau. Dort iſt er jetzt abzuholen.

Es iſt ein ſchöner, dicker Stock, ein Stock ſo dick
wie ein Tiſchbein.

Liebenswürdiges Aungebot. Der kleine Karl
war ſehr gut erzogen: man hatte ihn gekehrt, daß
er niemals ſitzen bleiben dürfe, wenn Damen in Die Schwätzerin. Der Lehrer hatte in Annis
der Straßenbahn oder im Autobus noch ſtehen. Heft geſchrieben: „Anni iſt eine Schwätzerin.“
Eines Tages ſaß Karlchen in Untergrundbahn „Das läßt du deinen Vater unterſchreiben!“
auf dem Schoß ſeines Vaters, äls eine ſtattliche hatte der Lehrer Anni angedonnert.

einem Ruck ſtand der kleine Karl auf, zog die Schülerin vorlegen. Und was hatte Annis Vater„Jhr aber, o Richter, ihr trachtet
Meiner blühenden Jugend Jugend nach

Dame und keinen Platz mehr fand. Mit Am nächſten Tage läßt er ſich das Hef der

Mütze und ſagte: „Wollen Sie nicht Platz neh hineingeſchriebend? Da müßten Sie erſt mal

men?“ ihre Mutter hören!“

beklatſchen? So ſehr man auch von ſich eingenom hleibt die Spihe des dem Herrn nicht gehörenden

e e

S

e än.
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gerichtsgefängnis in Delitzſch. Er beſtreitet,
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wurde dabei ſo unglücklich

Arme abgefahren w
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommenwurde eine Ueberführung in das las Krentenhens Halle

veranlaßt.

Die Brände im Kreiſe.
Jm September und Oktober 1929 erregten z areiche Brände im rKei ger

isrrg da nur Br
u ah in einerndeskriminalpolizeiſt ne
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Tedesſfälle: Bertha geb. Weber
Emil Herz (Lauchhammer). Roſa Brehme (Roßla).

Letzte Nachrichten.
Der Vertrauensſormel

zugeſtimmt.
Nur die Volkspartei macht noch

Schw ieeiwkeiten,
Berlin, den 14. Dezember.
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ich mit dem Maurerpolier Leo P. aus Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich
net Er war wehen dem Bahnhof valkenberg. Der Eilguksarbeiter der
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be uthbhitiot ſich jetzt mit der Neuerforſchung
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kaufen Sie zu wirklich

Siigen Preiſen nur im

Splelwarenhaus

Auskunft k lodu. 77Halle a. S., Leipziger Straße 66
Fernruf 315 41 Puppenklinit

1 Mi ver R. 1,58r

Kovesiett. i Tael 0, 62

ges und düllig. alle Sorten

boldene Jieben

Talamtetraßse 7 Steinweg 30
Deesauer Str. 2d Bornbardyotr. 19

Geistetraße 68

ut u 3 n I I Il u u

S Jede weitere Größe 10 RM. mehr.

ocirükouenz.
d

STEINTORBAD
e i

är ermann!

F Wollperser
Aer Tcppich r Alle

90/130 cm 150 50 em 200/300 m 250/350 em

16.50 D. 82. 120, Mk.
Divandeceke, Mohbair, 150/300 em, Mk. 36,
BRettvoriagen. alle Größen, von Mk. 2.75 an
HaargarnläSuter, p. m von Ak. 3,50 an
FouBtaachen, PFell gefättert, von Mk. 13,25 an
Sehlafdeeken, Wolle u. kamelfbg. v. Mk. 12,50 an
Reivedecken, Sealskin, von Mk. 15,50 an

III I. V67/100 150/200 260/250 200/300 250/350 em

a 75. rJ B.
50/67 67/100 150/200 200/2 0 200/300 em

55 g. 1.70 10 1650 1950 r.
Sennieg, den f5. und 22. Dezember von V

geöftnet

Arnold 4 Troltzsch
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 1

(Ecke Kleinschmieden)

inh. B. Sälberdreaht
t Engroslager: Chemnitz, Logenstr. 13
Fili Hesa. S., Gr. Steinatr. 53, Ecke Franzoseuweg

loh bringe die Woehe als benonders
Dig: gerauhbte Damemöcke, mit und ohne S ide,
Ki e, Damenschläpfer, mit und ohne deide,
Kinderschläpfer, Damen- und Kmder- Hemdhosen.
Dameustrüm le Wälle, Flor. Macoo. Plor m. Seide
und Seide, Kinderstrümpke, Wolle, Aboco. plattiert
mit Seide. Einige Beispielo meiner Leistungsfähig-
Keit, alles andere s gen Ihnen meine Schaufenster-
Dekorationen
Damen-Prinsetröeke, Vollfacon, gute eQual. innen gerguht 3,25 28 2.75
Kinderröekehen, innen r gute schwere

Qual., Vollfacon 190 1,75 1.60 1,45 1.80
Damensehlüpfer wit Seidendecke. rima Qual.innen gerauht 246 2,75 2,50 3,25
Kindernohlüpfer m. Seidendeoke, ionen gerauht,

schwere Qual. Ia Ware 130 1.10 0,90 0,80 0,70
Kinder u. Dames-Komb. m. u. ohne Seidendecke,

gute Qual. 395 3,50 2,95 2.,75 2,25 18 1.75
Wensaehtzüderragehung bes. preisw. Kinder-

strümpie reine Wolle, grau beige Größe 2- 0.80

in grol. Auswahl

Gr. Märkerstr. 3
(am Markt).

gtatt mit elektr
Betriob

Juwel. Fabrikant.

en
Kangrtenhähneund Weibchen Große Auswahl

verkauft

u t
Sechapparate

Schallpiatten

o gegen Teilzahlung o
Speise-, Flerren-,

Schlafimmer
Kücheneinrichtung

sehr billig
Geringe AnzaklungKleine Abrahu

Gr. Auswakl, Gratis- Lieferung

Nöbel Grosse
Königstraße 26

dicht an der Merseburger Str.Nähe Houvib anno

O O S Sei sofortigerKasse kohen Ra t

reichste Aus-
wanhl bei

Pianohaus

Einer geenten Einwohnerscheft von Herse-

burg und Umgebung zur gefl. Kenntnis, das
ich am Sonntag, dam ſ5. Dezember t929,
in Merseburg, Behnhofstrebe 12, ein

optisches Fachgeschäft
et ch achte gcdh et e. accae.eeek3neeceee eeeecea e. schen

eröffne Es ist mein ernstes Bestreben,
meine auf der fachschule in Jene und

auf der Unlverskität ewwordenen Kennt-nisse zum Wohl der Augengleser be-
noötigenden Einwohnerscheft zu verwerten.
Durch erstidassige Ware und solide Preise
bin ſich in der lage, allen Wonschen

gerecht zu werden Die Neueröffnung
meines Geschäftes erlaubt mir nur die
i technisch und wissenschafüſch voll-
h engdetesten Fabrikate zu führen o Ueber-
zeugen Sie sich durch einen Besuch, der

zu keinem Kduf verpflichtet.
Hochachtungsvoll

I

Liköre
Weinbrand

Rum Arrak
Welß-, Rot-

und Sücweine
kaufen Sie am besten u. preis-
wertesten im Spezialgesohäft

Likösrfubrik 8489

G räDu zeit 1777?

M e n u e u eMersedurg S h

Die hier wohnenden Lohn und Gehalts Empfänger
werden aufgefordert die S euerkarten für das Jahr
1930 in der Zeit vom 17. bis 31. Dezember 1929 in
den zuſtä.idigen Polizeirevieren bzw Polizeiwachen
n und umgeyend ihren Arbeitgebern auszu

gen.

h huerburo man Hardenbergſtraße 16 in Empfang genommen
w. den 12. Dezember 1929.

Der Magiſtrat.

Werbtneue Leſer!

o Sohnes
gen S enkent
e ugendschriften, Bilderbücher

W hManne a. Gr. Wirienserang 27
Morgen Fommtoag. vom I His 18 geögmet?

m J

Melall hettst
4

S

Büeher
Kleine Ulrichstr. 14 15
Weitgehendst e Zahlungserleiohte-
rang. Freie Lieferung auch nach
auswärts durch eigede Lieferautos.

e und
guter, billiger T

Rolle a- S. Gr. Viriohan. 83

Große tie 368.

Unſere ſamt e
ſtellen ſind am So

dem 15. u. 22. Dezemvon 1218 ühr ges

Am Heiligabend J Uhr
Ladenſchiuß.

Wir bitten unſere Mit
glieder ihre Ausweiskarten
u. Bücher bis Mittwoch,den 18. Dezember, im

Büro abzuhoſen.
Verkauf findet nur an

Mitglieder ſtatt.

Die Serwaltung.

Gravieren gratis!
Den eleganten

massiv goldenen
nTrauring

Stück von 3,50 Mk. an
kauft man bei grösster Auswahl nur bei

Tehablunn

de Deiner Anzahlung m

bequemer Ratenrahlun

Benen-, Iamen In

Küuderbarcerahe

Maputakturwaren

Wäsche Schuhwaren

daun un.

üithel)eteran

n Luna2. Bes m ä Fteinmweg v 727

Kauft nur bei
unſeren Inſerenten ſt uncer PHütueder

Sonſtet den
bis S en 2 W
erbält jedes Mitglied in unſerer

Textilwaten Abteilung c
innern oſnertabe 10,

bei einem Einkauf von 5,
10, 15, und 20 RM.

ixchüne Genozzenschattsges chen.

Ein Ereignis, was von unferen
I Mledern ſtürmiſch verlangt

e e ehe
Am ung tennhinne ihn

h
Barck Artikel

f. Beerholu e5 am Arte

Für den

Oeihnachtstiseh
empfehle echöne Geschenk in
Spiel waren, Buppen, Silder-,Mal u. ar Duenckschtiften Amateur- Post
arten u. Sriefmarken-Alben,

Sriefpavieren, Lederwaren,
Suro- Artikeln und Christ-
baumschmuck

Albin Hentze
Schmeerstrabe 24 Fernruf 2

Cuhaenann

III.
(EinganegKaulenberg)
wech anc vat auwin

t

I 7 I

h Fve 2 u



Liebe, Vetäubung, Entführung
Mefſſerſtiche. rteireklame au

in Zi e und niſten Betriebseines undalle anf dem An Dem
eintraf. und die Reklamewi

Einen Einblick
h

das

alter Bahnhe
Das r eines en Zigeuners war es, S htignng durch

Wehr nur Not und Elend, auch tank und
Von hier aus wurde die weibliche Krimi- Schmutz müſſen he n

die ſich des dieſer KPD. ſtehen.

das beiEs Schutz in der e en
nalpolizei in Kenntnis tztMädchens annahm und für FeſtnMannes ſorgte. Eine lange 31 hen

Wer e R damit ihren vorläufigen Abſ luß ge
s Mädchen, eine 19 Jahre alte igeune für

e des

Die Werke der

üble n n te der n n
gar werden.

lfen.

iſche Vor Verſeaung von Straßenbahnha'teſtellen

Stadt
die Straßenbahnrin Wülhelmine Schmidt, wohnte früher bei ihrer Klausbrügde un

Mutter in Pankow. Als ſie vor zwei Monaten und dafür je eine ei
einmal den Wohnwagen verließ, um Waſſer zuholen, näherte ſich ihr der Jerhcer Martin Leh: 1 nmann, 8Mit irgvendeinem Betäubungsmittel, ver- für die
r mit einem verfälſchten Schnaps, machte er Höhe des Hallmarktes zu

Wer gegen dieſe Behnchue men etwas einzu

kam. Unter Androhung von Gewalt hat, mag ſich auf das Polizeipräſidium be
d willenlos und ſchleppte ſie in ſeinen

eigenen r in dem ſie erſt in Hannoverrer zu ſi
hielt Lehmann das Mädchen wie eine Gefan L
und erlaubte ihr nicht, in die Stadt hineinzugBei einer Schlägerei, die ſich zwiſchen n

und einem anderen entſpaun, wurde
auch Wilhelmine ſchwer verletzt.

Jn V J es ihr,

n in der Zer ihr ſchon ſeit geraumer Zeit nachſtellte. bis 14 W eine DoppelNothalteſtelle
traßenbahnlinie 9 T Hallorenring in

u r

Als wahr

e, wurde a

ſeinen Einfluß geltend macht.

lle AG. beabſichtigen,
ie Sorhel-daltel

t aufzuheben
vor den Gru
t vom Betriebsbeginn werk und die Burgſtraße.

am Poſtamt 9) endet.

8. ehetag findet im Dichthofe der Landezanſtalt für rdie Freiheit zu er Vorgeſchichte Sadreblauh vie MittwinterSonnenwende ne er 7 a Ball.

langen. ohlfahrtsamt rüſtete wut mit einerar D, damit ſie zu ihrer Mutter zurück
hren könne. n Halle tauchte Lehmann plötz

lich auf dem Bahnhof auf. Der Zug mit der jungen
Zigeunerin fuhr bereits aus der Bahnhofshalle heraus, als L mann die Geliebte am Fenſter demertte-

Er nahm ein Autobis Wittenberg, verließ
den Kraftwagen hier und ſtieg in den Zug mit ein.
Mit aller Gewalt verſuchte er, die Entflohene wieder
in ſeine Macht zu bekommen. Der Kriminalpolizeiander erklärte er jetzt, daß Wilhelmine nach
Lkgeunerrecht eine Ehefrau ſei und daß
er Rückkehr n u eon der Entſheidung der Wilhelmine und ihrer

Mutter wird es abhängen, ob die Zigeunerehe zu
Recht beſteht oder nicht.

Not oder Geſtank Donnerstag
Alles muß der KPD. zum beſten dienen.e m Not und Elend der Freie v be dunke it den

PD., um ihren totalwieder flottzumachen. gt on
die Jnfamie, mit der man das Elengeſteuerten für Zwecke benutzte, weſen die ſch

Hotel Otto ſüchter

Bockwitz M..
Bringse zu den Peiertagen meine
Lokalitäten in omptehlende Er-

J erner 22 e

in großer Auswahlgrnnen
d r

xSoler iugebet

in itro on
um mein e zu riumen

Ebenso billigstlöre, Kognak un Kern

des Erfurter Tatterſalls, r une er

Kinder rufen:
ſchenkt uns ſchöne

Volkshlatt Buchhandlung
Halle 3. S., Gr. Ulrichstrate 27

findet ihr eine rohe h guter, billiger

Meorgen, Sonntag, von 14 bis 18 Unr geötfinst

die regelmäßigu n bee Zahr
Um das halliſche Muſeum „Unſerer Vorzeit“, der Landesz enſeit für Vorgeſchichte, beſteht ſchon ſeit Jahren ein Kreit

junger Men II eletter der Menſchheit“ beantragten die gomnn- ſeien ehe unſerer v
egen ünteee anne mit dem Laufe des Jahres, mit der Jahreszeit verhunden,

den in der Roae 5 al e richtigen nie 7 r e tur Se e veeinflußt
un re in Brudbdorf hin h Spiele entſtanden, die dem Großſtädter

r zur Natur zurückzuführen.
remde Großſtädter wird hier ahnen, wie das Jahr auläuft,Wie übel muß es mit wie gewaltig der Rhythmus des Jahres rn und

ihn, trotzdem er in Mauern und Steinen vergraben lebt,
Von dieſem Ahnen iſt nicht

mehr weit bis zum Hinausgehen und Erkennen!
Wir weiſen auf die Anzeige hin!

Aenderungen im AutobusFahrplan.
Vom Montag an verkehren die dertücken ine Halle Salzmünde Wettin Bruce Sr Nr. 38 und an den plag durch die Mansfelder Straße, Robert Neu

Die Halteſtelle an der Ecke Grün-
ſtraße (Walhalla) wird für dieſe Linie aufgehoben.
Ecke Mühlweg Burgſtraße wird eine neue Halteſtelle einge

erri richtet. Die bisherigen Fahrzeiten ändern ſich nur bei der
Fahrt 10, die künftig 17.35 anſtatt 18 Uhr vor dem
Poſtamt 2, Thielenſtraße 2a, beginnt, und bei der Fahrt 11,
die künftig 19.30 Uhr auf dem Marktplatz (jetzt 19.55 uhr

Ferner entſpringt die Fahrt 18 nicht
mehr 19.10 Uhr am Poſtamt 2, ſondern 19.30 Uhr vom Markt-Zahreslaufſytele ein Dei halltſchen

Kulenrlebens.

Miütteldeutsche

grdamg.

ent

r raten int, die8 r e re r
r We ren in Kindheits

hältnis mit ec Weinend erklärt die An e n
orſitzenden, erichtedirektor L u W

ſie im Juni 1928,
von Eiferſucht gepackt, den Revolver auf Schuridt

W doch die Waffe ve agte Schmidt gab einer
e Reitunterricht, au ſie eiferſü war.

h h „deraber mißlanF. en Sarg und er e e
liebten r
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Rekordziffern in der Kal
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Nach den Feſtſtellungen der Gebrüder Damman
Bank in Hannover hat das deutſche Kali-
ſyndikat rund 300 000 Doppelzentner uner
ledigter her in den Dezember S

nommen. Die771 I T S ikats auf einen e ws

es Kind z

(Kanniſcher du

Brauner
c.

neu, für mittlere
Fia. zu verkaufen.
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a

Kubanm, Halle a. S., Am Steistor 9
ne ben Walhalla (Kein Laden)

wirtfWaftlicher Urbe ter, o 18 Jahre

usge An mit

et

t (ofort:

alt.
u die Sanwiri galt Kichen

dchen ten außerhal

ntniſſen.

aigalongues au Raten

Für die Landwirtſchaft Land

h

u Betten geg I
2236 frei.i S Kleine Ulrichstraße 35

klertr. Schalen
m r Kein Haushalt mehren lanne ſhatgsi Dosiseks fein Peter
G oder Siderouflage und 50 Jahrete e e LLLLASAS für jedermann

en zeit Selangen e Preielne n Myer

n S rempfiehlt billigk a für re
Ahvort fabig

Lederhandlung
Hallorenring 7.

wut lie 3. dihigat.

dei

an Tnorn. 5

Zahlungsweiſe

Zeisisut. 24/25

Dußeldorf. Sommerſtr. 8

Bekannt reell und vdillig
Neue Gänſefedern

I ſie von der Gans gerupft werden
allen Daunen, doppelt Trörtn x, 50, veſte Tual 3,50,

ö, Dannen
T 10 50
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von 9 r. an e
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Wir geben hierdurch bekannt, dass wir unsere Geschäftsräume in das neue Verwaltungsgebäude im
Ordre

Leipziger Strabee 2 n lle vie
geklagt

ihren

Fernsprech-Sammelnummer 27251 G Reichsbankgirokonto G Postscheckkonto Leipzig 14791 leugnet

Minterleguangsstelle von Müäändelvermögen
es Gift

Erledigung aller bankmässigen Geschäfte O Ausfertigung von Reisekreditbriefen
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zu habeJan M
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eine
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Aus der e der BSibef und des SGiftes

Das Dorf
der 9iftmörderinnen

Beginn des Sapfmoßer Siftrnischerprozesses
Dre Fersonen mit Arsen vergiftet und beeröt
finm beſounuschites 9Sestämcinis

Jn Szolnok wurde geſtern gegen die erſte
Gruppe der Giftmiſcherinnen verhandelt. Auf der Ge

n erdie 5 äbripe rau Sebeſtyen, die 61jährige
Frau Lipka und die 50jährige Frau Köteles.

lle vier ſind Bauersfrauen. Frau Holyba, die an
geklagt iſt,

ihren Mann auf Anraten ihrer Nachbarin mit
Arſen vergiſtet zu haben,

leugnet und gibt an, eine Hebamme habe einmal
eine Arznei in die Suppe getan. Sie gibt zu, daß
es Gift geweſen ſei, da ihr Mann einen Tag darauf
ſtarb, bleibt aber dabei, dies vorher nicht
zu haben. Frau Sebeſtyen leugnet, Frau Holyba
zum Morde angeſtiftet zu haben.

Die dritte Angeklagte hat der Anklage zufolge
eine ihrer Obhut anvertraute alte Fran, dann
ihren Stiefbruder und ſchließlich ihre Wo
rin mit aus Fliege er gewonnenen
aus der Welt geſchafft und dann alle drei beerbt.

Auch fie leugnet alles. Ebenſo leugnet die vierte
Angeklagte, Frau Köteles, gewußt zu haben, daß
das Mittel, das ſie von Frau Lipka gegen die
Trunkſucht ihres Mannes erhielt, Gift geweſen ſei.
Sie bleibt bei ihrem Leugnen, auch, als der

vorhält, daß ſie die Giftflaſche in den
rg ihres Mannes gelegt habe, um die Spur ihres

Verbrechens zu verwiſchen.

Gatktenmord im

ie rig Frau Holyba der Behand

wußt wählt haben, um darauf

Jm Verlauf der Zeugenverhöre wurden auch die
e vernommen, die angeben, während

ung keine Vergiftungsſymptome wahr-
nommen zu haben. Der eine Arzt gab der An

Ausdruck, daß wahrſcheinlich bei der erſten Ge
e nur eine ganz kleine Doſis Gift verab

reicht worden ſei und daher der zu dem Opfer ge
rufene Arzt die Vergiftung nicht feſtſtellen konnte.

Nach dem ärztlichen Beſuch wurde dann dem
Kranken eine große TDoſis Gift verabreicht.

Dieſes Verfahren dürften die Verbrecherinnen ge
inweiſen zu ronnen, daß

zu dem Kranken einen Arzt gerufen haben. Unter
en übrigen Fugengp ſagen ſind beſonders die Mit

teilungen eines Gendarmeriewachtmeiſters von
Jntereſſe, der erzählt, er habe die Frauen Holyba
und Sebeſtyen, die anfänglich alles leugneten,

in ein gemei 3 iden e i erzer n ba We Ah

ein Geſtändnis ablegen ſollten oder nicht.
war er hervor n und hatte die beiden auf
merkſam ge daß ſie nun nicht mehr leugnen
könnten. Frau Sebeſtyen beſtätigte die Angaben
des Gendarmeriewachtmeiſters.

Dämmerzuſtand

Darauf

Eine Ehetragödie vor Gericht Seine Frau mit dem Beil erſchlagen

Der Berliner Kaufmann Bernhard
fmann wurde vom Schöffengericht des

andgerichts III in Berlin wegen Totſchlag s
einer Gattin in Tateinheit mit fortgeſetzter Unter
lagung zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng-

nis verurteilt.
Der 40 Jahre alte Kaufmann t im Jahre

1923 iratet. ährend der Abweſenheit deEin Nu er a Werpe. ewye
Er zog ſich eine Syphilis zu, die er auf die

Sie kränkelte jahrelang, wurde

t iſch. kainkömm t u00 Mk.

Um aus den ewigen Schulden herauszukommen,
half er ſich mit Unterſchlagungen. Das
erſtemal, als die n dahinterkam, gelang es, den
re zu decken, dann aber, als er auf einige
tauſend Mark angewachſen war, wurde ffmann

entlaſſen. Das war März
ieſes Jahres. Am Abend vor dem 8. April waren

die Gatten noch beiſammen P unterhielten s
mit einem harmloſen Karte nächſtenTag fand man, durch AdſHiedsdbriefe des ung

ten benachrichtigt, u re
vergiftet

ſeine mit einem Beil erß
ette liegend, ihn

vor. Es gelang, den Gatten ins Leben rö u
rufen. Bei ſeiner Vernehmung gab er an, von der

r am S un 8 z maben. as egeben habe,lafen gegangen n i er nicht. ewin;
abe er, verzweifelt über das unheilbare Leiden

ſeiner u und ſeine Stellungsl
tigt, mit ihr gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden.
Sie habe auch ausdrücklich ihre Zuſtimmung ge

ben. Weiter z er nichts. Selbſt von den
aren Angaben in ſeinen in dieſer Nacht geſchriebenen AbſHhiedsbriefen will er keine r r r

Die W t gingen x er ſich mit r
von Doppelleben, da er nem gewöhnlber durchaus ſparſam und wen gewirtſchaftet

Die Bluttat könne er nur in einer Art
Dämmerzuſtand begangen haben.

Die hält die Mög-lichkeit eines fingierten Se ordes für gegebenund beantragt, den Angeklagten wegen dte

u beſtraſen, da der 1 nicht in Betra e.

7 e un ound verurteilt ihn, unter 3Umſtände zu 2 ten Gefängnis. Davon gel
ten 8 Monate durch die 1 uchungshaft ver
büßt.

Furchtbare Rache eines ver
ſchmähten envyarere r

Geſtern früh wurde in der Scheune des elterlichen c in Großoſtheim die 15 Jahre alte
Tochter der Kandwirtsehelente Ho c ermordet auf
ginn und zwar war ihr der Hals bis auf

e ner iſt ein ehemaliger FremArf der als Kne bei den Eltern des
Da eſchäftigt v w. hat r

uß aus einem Karabiner ge verutete, n er das Mädchen mit Liebesanträgen
verfolgt, war aber abgewieſen worden.

Selbſtmord einer en. Eine ineinem Dan ziger Vorort tigte i
Hausangeſtellte hatte, als ſie entlaſſen wurde, wi
den Mut ins Elternhaus zurückzukehren. Sie irrte
einige v obdaghlos durch die De und iſt

n urlos ve n.Sein Ware d hen als
ergraben geborgen

ſchnitten ſind, haben die ſchwarze

rryyr Aue laittes geiſötie Tee
c dem ſi

Heimathafen

Die Folgen des Anwetters
Schwere Aberfahrt der „Bremen“.

Infolge des Orkans, der ſeit Tagen über der
ee und dem Atlantiſchen Ozean grrethat, iſt der Dampfer „Bremen“ mit 28tägiger

Verſpätung und einigen Beſchädigungen am Auf-
bau in Neuyork er r Wächter des
Leuchtturms La Vieille vor s die ſeit
24 Tagen infolge des Sturmes vom Feſtland abge

ne gehißt, ein
r Beſatzung ge

orben iſt, oder de w em Flugplag bei Ver

eichen, daß entweder ein Mann

Direktor Rougerie, der
cker des Blindfliegens, befand. Er wurde von

en Eiſenteilen getroffen und war ſofort tot.
ßerordentlich dramatiſch geſtaltete die

Re der Mannſchaft des von ger
nach and verkauften Vulkan-Docks, das
mitten in der Nordſee, als es von einer gewaltigen
ungefähr 160 Meter langen Sturzwelle in die t

eudert wurde, in zwei Teile zerbrach.

vo
Rur vſen die Stürme der 1 Tage

Die alleingebliebenen Weiber berieten nun, ob ſie ü

Anterſchlagungen in Göttingen
Der Leiter der Stationskaſſe des Göttinger

auptbahnhofs, n Kruſe,at nach und nach in kleinen Einzelbeträgen er
ebli Summen unterſchlagen und beiſeite-

t. Niemand merkte das, bis r ſein
wiegerſohn, der Elektrotechniker Reiſchner,

Inhaber eines in Hannoverbei der Hannoverſchen Kommerz und atbank
65 000 Mk. abheben wollte, die nach und nach bei
der Kaſſeler Filiale eingezahlt worden waren. Da

Vor dem Erweiterten Schöffengericht Berlin
Wedding ſtand am Freitag ein Arbeiter wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewaltund tätlicher Veleidigung Der Prozeß war inſo-

fern von größtem Intereſſe, als er die Verhältniſſe
in der Strafanſtalt Tegel beleuchtete. Dort
hatte der Arbeiter eine Gefängnisſtrafe von vier

onaten abzubüßen. Am 14. Juli wurde gegen
ihn eine Arreſtſtrafe verhängt, über die ſich der An
geklagte nicht im klaren war. Als er den 272
anſtaltsoberwachtmeiſter Longard,
ein alter Afrikaner übrigens, wie ſo mancher Be
amter dieſer Anſtalt, nach dem Grund der Strafe
fragte, entſpann ſich ein Wortwechſel, in deſſen Ver
lauf nach der Behauptung Longards der
Angeklagte nach dem Waſſerkrug griff, um ihn da
mit zu ſchlagen, worauf Longard zur Gegenwehr
überging. Nach der Darſtellung des Angeklagten
rpt die Sache weſentlich anders aus. Danach hat

r Oberwachtmeiſter, ohne daß ein Grund dazu
vorhanden geweſen wäre,

den damaligen Häftling heftig geſtoßen unddurch Schläge ſchwer mighean t.

Damalige Mitgefangene, die heute auf n Fußnd beſätigen die Ausſagen des Angeklagten un

kunden während der Verhandlung als Zeugen,daß der Arbeiter bitlkun e rlaufene Strie-
men auf dem Rücken gehabt habe. Longard habe
überhaupt oft ammenſtöße mit Gefangenen ge
habt, der „Schrecken von Tegel“ ſei ſein

Mannſthaft befand ſich auf dem hinteren Ende des
Docks, das ſich noch kurze Zeit über Waſſer hielt.
Vom Schleppdampfer wurde eine Wurfleine
herübergeworfen, mittels der zwei Mann hin-
überbugſiert werden konnten. Dann wurde der
Schlepper von dem Wrack abgetrieben. Dem Reſt
der Beſatzung blieb nichts anderes übrig, als ſich ins
Meer zu ſtürzen. i Mann wurden ein Opfer
des aufgepeitſchten Meeres. Die übrigen konnten
durch Leinen auf das See gezogen werden.
Der VLetzte der Geretteten war ſo erſchöpft, daß er
ich mit den Zähnen an der Leine feſtbeißen mußte,
is es einem Mann von der Beſatzung des Schlep

pers gela ihn zu f Bewußtlos und mit

Sturm über Deutſch'and.
Jn den verſchiedenſten Teilen des Reiches

waren am Freitag und in der Nacht zum Sonn-

abend ter u r derrRieſengebirge gingen intergewitternieder, denen im Hochgebirge ſtarker Schneefall

S e e e wer cwerten n Straßen in Glasgow, die durch

llſtändig überflutet worden ſind.

wurde er an Bord ge

er ſich nicht
eſtgenommen.

auf die
rrgler r

e

g55. eſamt 113 000

k

Der Schrecken von Tegel
Humaner Strafvollzug? Eine Beſtie als Gefangenenwärter

Bei mir nur Keile in Afrika und auch hier
Spitzname und ſeine ſtän Redensart „Beit
mir nur Keile in Afrika und auch hier“
e Nach der Bekundung eines Zeugen hat

ongard einmal

einen Gefangenen bis zur Bewußtloſigkeit ge
prügelt.

Nach der Ausſage eines zweiten

a vie a h de Wennauf der Erde lag. rzt, der am,habe ihm ins Geſicht geſchrien „Was haben Sie denn
Um einer Anzeige, mit der der Zeuge

amals re zu entgehen, habe man ihn in eine
höhere Stufe verſetzt und Raucherlaubnis erteilt
Der Strafanſtaltsarzt muß zugeben, daß
nach dem Vorfall der Angeklagte am Halſe rote
Male und auf dem Rücken Spuren von Schl
ſowie blaue Stellen auf der Hüfte gehabt
Die übrigen als Zeugen vernommenen Beamtenſtellen ſ9 auf die ite Longards, den
übrigens wegen des Vorfalles ein Die

eingeſtellt worden war, weilvie
e

er dieſen ver
er

Das Gericht erkannte
ratung mangels Beweiſes auf

ſechs

egen nach langerz

folgte. Jn Zell (Baden) wurde die Nährmittel
abrik Zapf vom Blitz getroffen und eingeäſchert.
in Schlag traf die pannunge eKraftwerkes Laufenberg, zah e tädtedes r waren infolgedeſſen ohneStrom. Die Nordſeeküſte wurde von einem ſtarken

Sturm der in Hamburg eine Stärke
von 31, in Bremen ſ 33 Sekundenmetern erreichte. Zahlreiche dte mußten Schutz in den

nahegelegenen Häfen ſuchen. Jm r Koog
iſt infolge des Sturmes der Alderdeich ge
brochen. Zahlreiche Gemeinden wurden unter
Waſſer geſetzt.

Der Herrenhof der Rottneros-Hütte,
das durch die von Selma Lagerlöf
Goſta-Berling-Sage weltbekannte v,
brannte heute bis auf die Grundmauern nieder.
Von dem ſehr wertvollen Jnventar konnte faſt nichts
erettet werden. Das Haus, das Mitte des vorigendehrhinder gebaut wurde, war mit 130

S verſichert, ſo daß der Schaden gedeckt ſein
ü

Haftentlaſſung eines Bruder
mörders.

Der 21jährige Manaſſe Friedländer iſtgeeen Stellung einer Kaution von 10 000 Mk. aus
er Haft entlaſſen worden. Wie erinnerlich, hatte

er zu Anfang dieſes Jahres in der Wohnung ſeiner
Eltern ſeinen 16jährigen Bruder Waldemar und
deſſen gleichaltrigen Freund Tibor Voeldes er
ſchoſſen und wurde dafür im Juni ds. Js. vom

Berlin III wegen Totſ zu
6 Jahren Gefängnis verurteilt. Sanitätsrat Dr.
Leppmann hat jetzt ein Gutachten abgegeben,
wonach bei Fortdauer der Haft die e beſteht,
daß Friedländer in Geiſteskrankheit verfällt.

Eine Einbrecherkolonne verhaſtet. Ein Ueber
fallkommando der Berliner Schutzpolizei J
in der Nacht rm Freitag eine vierköpfi n
brecherbande, die in ein h eingedrungenwar. Alle Einbrecher waren ſtark bewaffnet, m
ten aber keine Anſtalten zur Gegenwehr.ihrer Spitze ſteht ein 26jähriger, der ſeit langem ge

wird. Der Bande konnte bereits eine große
nzahl von Geſchäftseinbrüchen nachgewieſen

werden.

Schießerei in Berlin.
1 Toter, 1 Verletzter.

Berlin, 14. Dezember. (WTVB.)
Nach einer national ſozialiſtiſchen Verſammlungin ter eeref wurden kurz nach Mitternacht ver

ſchiedene Teilnehmer auf der Straße von Kommu
niſten überfallen und angeſchoſſen. Es fielen etwa
6 Schüſſe. Der 19jährige Nationalſozialiſt Walter

cher aus Friedenau wurde mehrfach getroffen undſ r verletzt, daß er ſofort zuſammenbrach und

auf Transport nach dam Krankenhaus ſtarb.
Ein anderer Verſammlungsteilnehmer, der der
Partei nicht angehört, wurde durch einen Prellſchuß
in den Rücken verletzt. Die Polizei nahm 2 Kom
muniſten feſt, die unter dem dringenden Verdacht
ſtehen die üſſe abgegeben zu haben.

Rückkehr der .Emden“.
Nah einjähriger Weltfahrt iſt der Kreuzer

„Emden“ geſtern nachmittag wieder in ſeinem
Wilhelmshaven eingelaufen,

wo er von einer vieltauſendköpfigen Menſchenmenge

beſitzt eine Mordſkizze
Jn Eger wurde unter dem Verdacht, in die

Düſſeldorfer Mordaffäre verwickelt zu
ein, der 31jährige tſchechoſlowakiſche r
oſef Mayer verhaftet. ayer wurde en do

naten wegen Fahnenflucht geſucht und iſt wegen
erbrechen wiederholt vorbeſtraft. Eine

i ihm gefundene Aufzeichnung verrät
in den Schriftzügen große Aehnlichkeit mit einem

Schreiben des Düſſeldorfer Mörders
an die Pflegemutter der bei Düſſeldorf ermordeten
Gertrud Albermann. Die Polizei ſtellte ferner feſt,
daß die Beſchreibung des mutmaßlichen Düſſeldorfer
Mörders mit dem Verhafteten übereinſtimmt und

aufgehalten hat. Merkwürdig iſt der Umſtand,
daß er den weiblichen Namen Gertrud als „Ger-
drud“ ſchreibt. Der Düſſeldorfer Mörder beging

ſtürmiſch begrüßt wurde. den gleichen Fehler.

Ein neuer Düſſeldorfer Mörder
Starke Verdachtsmomente Verhängnisvolle Schriſtvergleiche Er

War auch in Düſſeldorf
Wie die Zeitung „Prager Preſſe“ von derrn ein ger erfährt, bildet das

ſchwerſte Verdachtsmoment, das gegen den ve
ten Joſef Mayer vorliegt,. der Umſtand, daß bei
ihm auch eine Skizze gefunden wurde, die mit der
h des letzten Düſſeldorfer Falles über
einſtim

Nieſtroy ift nicht der Frauenmörder

Der des Mordes an der Maria u
tige Landarbeiter Nieſtr.oy, der
wawes verhaftet wurde, am Fre

er ſich zur Zeit der Mordiaten in Düſſeldorf entlaſſen worden, da ſich an
e nkaſſenſcheinen und Beſcheinigungen über zahn-ärztliche Behandlungen Garaus hat na

ehe laſſen, daß er nicht als Mörder des Düſſ
dorfer Mädchens in Betracht kommt.

Ekeby niedergebrannt.
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es dem CLornde der Bibe u des Siftes

Das Dorf
der Siftmörderinnen

Beginn des Sagfmoßer Siftimischerprogesses
Dres Fersonen mit Arsen vergiftet und beeröt

im Helene hJn Szolnok wurde geſtern gegen die erſte
Gruppe der Giftmiſcherinnen verhandelt. Auf der
Anklagebank ſiwr ie 44jährige Frau Holyba,
die 5 jährige Frau Sebeſtyen, die 61jährige
Frau Lipka und die 50jährige Frau Köteles.

lle vier ſind Bauersfrauen.Weg r rau Holyba, die ana

ihren Mann auf Anraten ihrer Nachbarin mit
Arſen vergiſtet zu haben,

leugnet und gibt an, eine Hebamme habe einmal
eine Arznei in die Su etan. Sie an zu, daß
es Gift geweſen ſei, da ihr Mann einen Tag darauf
ſtarb, bleibt aber dabei, dies vorher nicht gewußtzu haben. Frau Sebeſtyen leugnet, Frau Foire
zum Morde angeſtiftet zu haben.

Die dritte Angeklagte hat der Anklage zufolge
eine ihrer Obhut anvertraute alte Frau, dann
ihren Stiefbruder und lich ihre W
rin mit aus Fliege er gewonnenen
aus der Welt geſchafft und dann alle drei beerht.

Auch ſe leugnet alles. Ebenſo leugnet die vierte
Angeklagte, Frau Köteles, gewußt zu haben, daß
das Mittel, das ſie von Lipka gegen die
Trunkſucht ihres Mannes erhielt, Gift geweſen ſei.
Sie bleibt bei ihrem Leugnen, auch, als der

in den
pur ihres

räſident vorhält, daß ſie die GiftflaſS Mannes gelegt habe, um die

Verbrechens zu verwiſchen.

Gatktenmord im

Jm Verlauf der Zeugenverhöre wurden auch die
J vernommen, die angeben, während
der Behandlung keine Vergiftungsſymptome wahrnommen zu haben Der eine Arzt gab der An
t Ausdruck, daß wahrſcheinlich bei der erſten Ge

nur eine ganz kleine Doſis verab
reicht worden ſei und daher der zu dem Opfer ge
rufene Arzt die Vergiftung nicht feſtſtellen konnte.

Nach dem ärztli Be wurde dann demKranken e vift vetetreigt-
Dieſes Verfahren dürften die Verbrecherinnen ge
wählt haben, um darauf hinweiſen zu rönnen, daß
ſe zu dem Kranken einen Arzt gerufen haben. Unter
en übrigen Zeugenausſagen ſind beſonders die Mit

teilungen eines Gendarmeriewachtmeiſters von
Jntereſſe, der erzählt, er habe die Frauen Holyba
und ſtyen, die anfänglich alles leugneten,

in ein s idem x n ben We Aen
Die alleingebliebenen Weiber berieten nun, ob ſie
ein Geſtändnis ablegen ſollten oder nicht. Darauf
war er hervor n und hatte die beiden auf
merkſam gemacht, daß ſie nun nicht mehr leugnen
könnten. Frau Sebeſtyen beſtätigte die Angaben
des Gendarmeriewachtmeiſters.

Dämmerzuſtand
Eine Ehetragödie vor Gericht Seine Fran mik dem Beil erſchlagen

Der Berliner Kaufmann Bernhard
8heriver wurde vom Schöffengericht des
andgerichts III in Berlin wegen Totſchlag s
einer Gattin in Tateinheit mit fortgeſetzter Unter
lagung zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng-

nis verurteilt.
e

ratet. r e rGettin geriet er a Were.

eine 4 die er auf dieEr zog ſich 5 r zu, auf die

bei Liner kfabrtk bezog, reichaus, e ſeine a
Vergnügungen viel brauchte.

Um aus den ewigen Schulden herauszukommen,
half er ſich mit Unterſchlagungen. Das
erſtemal, als die h dahinterkam, gelang es, denr zu decken, dann aber, als er auf einige
tauſend Mark angewachſen war, wurde Hoffmann

friſtlos entlaſſen. Das war Märzdieſes Jahres. Am Abend vor dem 8. April waren
die Gatten noch beiſammen unterhielten ſich
mit einem harmloſen Karte Am nächſten
Tag fand man, durch Abſchiedsbriefe des
ten benachrichtigt,

i it einem Beil ue hvor. Es lang den Gatten ins Leben wracqu
rufen. Bei ſeiner Vernehmung gab er an, von der

ne Gattin keine Ahnung zuhaben. as ſich begeben habe, nachdem ſie
alen gegangen ſeien nicht. Allerdings

be er, verzweifelt r unheilbare Leidenſeiner v d ne ne
tigt, mit ihr gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden.
Sie habe auch ausdrücklich ihre Zuſtimmung ge
e Weiter i er nichts. Se von den

aren Angaben in

agungen erklärt
von Doppelleben da er in ſeinem gewöhnlichener durchaus ſparſam und eng gewirtſchaftet

Die Bluttat könne er nur in einer Art
Dämmerzuſtand begangen haben.

Die Staatsanwaltſchaft in die Mög-
ordes fürlichkeit eines fingierten Se ebenund beantragt, den Angrr wegen en

t bveſtrafen, da der nicht in Betr e.
Tas Gericht ſchließt ſich

e e unterände, zuten 8 o rate d

Furchtbare Rache eines ver
ſchmähten gar a

Geſtern wurde in der une ru Theſent Großoſtheim die 15 Jahre alte
Tochter der Landwirtsehelente Hock ermordet auf
efünden, und zwar war ihr der Hals bis auf
ie Wirbelſäule durhſchnitten. Der

Mörder iſt ein ehemaliger Fremdenlegionär namens
Da e der als Knecht bei den Eltern desMädchens ſchäftigt war. Er hat ſich durch einen
Kopfſchuß aus einem Karabiner getötet. ver
lautete, hafte er das Mädchen mit Liebesanträgen
verfolgt, war aber abgewieſen worden.

7yr einer e Eine inS an ziger Vorort tigte z
den Mut ins Elternhaus zurückzukehren.einige Tage De durch die

n ſpurlos ve nden.
n wurde das alsVWaſſergraben geborgex.

ſchnitten ſind,

a

ch n, in dem ſi

ift Heimathafen

Die Folgen des Anwetters
Schwere Aberfahrt der „Bremen“.

Infolge des Orkans, der ſeit Tagen über der
ee und dem Altlantiſchen Ozean h

hat, iſt der Dampfer „Bremen“ mit 28tägiger
Verſpätung und einigen Beſchädigungen am Auf-
bau in Neuyork rer Wächter des
Leuchtturms La Vieille vor e die ſeit
24 Tagen in des Sturmes vom Feſtland abge

die ſchwarze gehißt, ein
eichen, daß entweder ein Mann der Beſatzung ge

ben iſt, oder daß ſchwerer Lebensmittelman zel
Sie Auf dem Flugplatz bei Verilkes zerſtörte. der Sturm einen

Direktor Rougerie, der
r des Blindfliegens, befand. Er wurde von

an Eiſenteilen getroffen und war ſofort tot.
ßerordentlich dramatiſch geſtaltete die

nach
der Mannſchaft des von
and verkauften Vulkan-Docks, das

mitten in der Nordſee, als es von einer gewaltigen
ungefähr 160 Meter langen Sturzwelle in die t

eudert wurde, in zwei Teile zerbrach.

e

Sc 3 3 43222

Flußläufen

am Freita

Anterſchlagungen in Göttingen
Der Leiter der Stationskaſſe des Göttinger
uptbahnhofs, I u Kruſe,t nach und nach in kleinen Einzelbeträgen er

Summen geh und beiſeite-
C Niemand merkte das, bis j ſein

wiegerſohn, der Elektrotechniker Reiſchner,
Inhaber eines Inſtallationsgeſchäfts in Hannoverbei der Hannoverſchen Kommerz und atbank
65 Mk. abheben wollte, die nach und nach bei
der Kaſſeler Filiale eingezahlt worden waren. Da

Vor dem Erweiterten Schöffengericht Berlin
Wedding ſtand am Freitag ein Arbeiter wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewaltund tätlicher Beleidigang Der Prozeß war inſo-

fern von größtem Intereſſe, als er die Verhältniſſe
in der Strafanſtalt Tegel beleuchtete. Dort

tte der Arbeiter eine Gefängnisſtrafe von vier
onaten abzubüßen. Am 14. Juli wurde gegen

ihn eine Arreſtſtrafe verhängt, über die ſich der An
geklagte nicht im klaren war. Als er den 7772
anſtaltsoberwachtmeiſter Longard,
ein alter Afrikaner übrigens, wie ſo mancher Be
amter dieſer Anſtalt, nach dem Grund der Strafe
fragte, entſpann ſich ein Wortwechſel, in deſſen Ver
lauf nach der Behauptung Longards der
Angeklagte nach dem Waſſerkrug griff, um ihn da
mit zu ſchlagen worauf Longard zur Gegenwehr
überging. Nach der Darſtellung des Angeklagten
ſebt die Sache weſentlich anders aus. Danach hat

er Oberwachtmeiſter, ohne daß ein Grund dazu
vorhanden geweſen wäre,

den damaligen Häftling heftig geſtoßen unddurch Schläge ſchwer uhwan t.

Damalige Mitgefangene, die heute auf n Fuß
ind, ätigen die Ausſagen des Angeklagten un

kunden während der Verhandlung als Zeugen,daß der Arbeiter butunteetanfe a Strie-
men auf dem Rücken gehabt habe. Longard habe

Docks, das ſich noch kurze Zeit über Waſſer hielt.
Vom Schleppdampfer wurde eine Wurfleine
herübergeworfen, mittels der zwei Mann hin-üverdugſert werden konnten. Dann wurde der
Schlepper von dem Wrack abgetrieben. Dem Reſt
der Beſatzung blieb nichts anderes übrig, als ſich ins
Meer zu ſtürzen. i Mann wurden ein Opfer
des aufgepeitſchten Meeres. Die übrigen konnten
durch Leinen auf das Schiff gezogen werden.
Der Letzte der Geretteten war ſo erſchöpft, daß er
ich mit den Zähnen an der Leine feſtbeißen mußte,
is es einem Mann von der Beſatzung des Schlep-

pers gela ihn zu f Bewußtlos und mit

Sturm über Deutſch'and.
n den verſchiedenſten Teilen des Reiches

und in der Nacht zum Sonn

S er u vyrzri dieieſengebirge gingen intergewitter
nieder, denen im Hochgebirge ſtarker Schneefall

nd Vaſeerfällen gl e We n Straßen in Glasgow, die durch
die Stürme der Tage vollſtändig überflutet worden ſind.

wurde er an Bord ge

ſich micht

emg n gam man den Unterſchla enDarauf wurde auch i

Göttingen Peatg Eine Revi er
ab, daß die Unterſchlagungen v 7 1i3 000

rk ausmachen. uſe ſt ſeit
Dienſt und galt als ein chtgetreuerNach ſeinen Angaben hat er ſt zu den Unter

n r vegel la r Schwieg evohn, en nanziellen wierigkeiten war, vor dem Ruin zu ten o

Der Schrecken von Tegel
Humaner Strafvollzug? Eine Beſtie als Gefangenenwärter

Bei mir nur Keile in Afrika und auch hier
Spitzname und ſeine ſtän
mir nur Keilein Afrika und auch hier

eweſen. Nach der Bekundung eines Zeugen hat
ongard einmal

einen Gefangenen bis zur Bewußtloſigkeit ge
prügelt.

Redensart „Beat

Nach der Ausſage eines zweiten er di
prügelt und mit Füßen getreten,
auf der Erde lag. Arzt, der hinzukam,
habe ihm ins Geſicht geſchrien „Was haben Sie denn

Um einer Anzeige, mit der der Zeuge
amals drohte, zu entgehen, habe man ihn in eine

höhere Stufe verſetzt und Rauche erteilt.
Der Strafanſtaltsarzt muß zugeben, daßnach dem Vorfall der Angeklagte un Pale rote

Male und auf dem Rücken Spuren von Schl
wie blaue Stellen auf der Hüfte gehabt

ie übrigen als Zeugen vernommenen Beamtenſtellen i auf die te Longards, gegen den
übrigens wegen des Vorfalles ein Die

e r ver ein z z ver im en ſeiner t n ſei.der Verhandlung vor dem e hielt der
Staatsanwalt den Angeklagten des Wider
ſtandes für überführt und beantragte e da

m

dieſen ver
er blutend

er bereits n Gewalttätigkeit vorbe
ſechs x efängnis. Das Gericht e

übe t ammenſtöße mit Gefangenen ge gegen nach langer Beratung mangels Beweiſesſetrre e Tegel“ ſei rer auf
Mannſthaft befand ſich auf dem hinteren Ende des folgte. Jn Zell (Baden) wurde die Nährmittelen Zapf vom Blitz getroffen und ei rt.

in Schlag traf die r deKraftwerkes Laufenberg, zah S 3 tädte
des Bodenſeegebietes waren infolgedeſſen ohne
Strom. Die Nordſeeküſte wurde von einem ſtarken
Sturm r der in Hamburg eine Stärke
von 31, in Bremen ſ 83 Sekundenmetern erreichte. Zahlreiche edſffe mußten Schutz in den

nahegelegenen Häfen ſuchen. Jm r Koog
iſt infolge des Sturmes der Alderdeich ge
brochen. Zahlreiche Gemeinden wurden unter
Waſſer geſetzt.

Der Herrenhof der Rottneros-Hütte,
das durch die von Selma Lagerlöf
Goſta-Berling-Sage weltbekannte v,
brannte heute bis auf die Grundmauern nieder.
Von dem ſehr wertvollen Inventar konnte faſt nichts

erettet werden. Das Haus, das Mitte des vorigendehrhinder gebaut wurde, war mit 130
ſeſee“ verſichert, ſo daß der Schaden gedeckt ſein

ürfte.

Haftentlaſſung eines Bruder
mörders.

Der 21jährige Manaſſe Friedländer iſtgreen Stellung einer Kaution von 10 000 Mk. aus

er Ha e her zu Anfang dieſes 8 er nung ſeEltern ſeinen 16jährigen Bruder Waldemar und

deſſen gleichaltrigen Freund Tibor Voeldes er
ſchoſſen und wurde dafür im Juni ds. Js. vom
1 Berlin III wegen Totſch zu6 Jahren Gefängnis verurteilt. Sanitätsrat Dr.
Leppmann hat jetzt ein Gutachten abgegeben,
wonach bei I doner der Haft die Gefahr beſteht,
daß Friedländer in Geiſteskrankheit verfällt.

Eine Einbrecherkolonne verhaftet. Ein Ueber
fallkommando der Berliner Schutzpolizei W
in der Nacht r Freitag eine vierköpfi n
brecherbande, die in ein Zoeeleett eingedrungen
war. Alle Einbrecher waren ſtark bewaffnet, m
ten aber keine Anſtalten zur Gegenwehr.ihrer Spitze ſteht ein 26jähriger, der ſei langem ge

ſiett wird. Der Bande konnte bereits eine großewzeh von Geſchäftseinbrüchen nahhgewieger

werden.

Schießerei in Berlin.
1 Toter, 1 Verlegter.

Berlin, 14. Dezember. (WTVB.)
Nach einer nationalſozialiſtiſchen Verſammlung

in Wilmersdorf wurden kurz nach Mitternacht ver
ſchiedene Teilnehmer auf der Straße von Kommu-
niſten überfallen und angeſchoſſen. Es fielen etwa
6 Schüſſe. Der 19jährige Nationalſozialiſt Walter

cher aus Friedenau wurde mehrfach getroffen und
o ſchwer verletzt, daß er ſofort zuſammenbrach und

auf Transport nach dam Krankenhaus ſtarb.
Ein anderer Verſammlungsteilnehmer, der der
Partei nicht angehört, wurde durch einen n 7
in den Rücken verletzt. Die Polizei nahm 2 Kom
muniſten feſt, die unter dem dringenden Verdacht
ſtehen, die üſſe abgegeben zu haben.

Rücktehr der „Emden“.
Nah einfähriger Weltfahrt iſt der Kreuzer

„Emden“ geſtern nachmittag wieder in ſeinem
Wilhelmshaven eingelaufen,

wo er von einer vieltauſendköpfigen Menſchenmenge

ſtürmiſch begrüßt wurde.

beſitzt eine Mordoſkizze

Jn Eger wurde unter dem Verdacht, in die
Düſſeldorfer Mordaffäre verwickelt zu
ein, der 31jährige tſchechoſlowakiſche n
oſef Mayer verhaftet. ayer wurde r do

naten wegen Fahnenflucht geſucht und iſt wegen
erbrechen wiederholt vorbeſtraft. Eine

i ihm gefundene Aufzeichnung verrät
in den Schriftzügen große Aehnlichkeit mit einemSchreiben des s eſterſer Mörders

an die Pflegemutter der bei Düſſeldorf ermordeten
Gertrud Albermann. Die Polizei ſtellte ferner feſt,
daß die Beſchreibung des mutmaßlichen Düſſeldorfer
Mörders mit dem Verhafteten übereinſtimmt und
er ſich zur Zeit der Mordiaten in Düſſeldorf
aufgehalten hat. Merkwürdig iſt der Umſtand,
daß er den weiblichen Namen Gertrud als „Ger-
drud“ ſchreibt. Der Düſſeldorfer Mörder beging
den gleichen Fehler.

Ein neuer „Düſſeldorfer Mörder
Starke Verdachtsmomente Verhängnisvolle Schriſtvergleiche Er

War auch in Düſſeldorf
Wie die Zeitung „Prager Preſſe“ von derSt ert i u Ec e erfährt, bilbet das

ſchwerſte Serdachthenowen, das gegen den ve

ten Joſef Mayer vorliegt, der Umſtand, daß bei
ihm auch eine Skizze gefunden wurde, die mit der
re des letzten Düſſeldorfer Falles über
einſtimmt.

Nieſtroy ift nicht der Frauenmörder

Der des Mordes an der Maria n verdäch
tige Landarbeiter Nieſtr.oy, der tütz ich bei No
wawes verhaftet wurde, iſt am Freitag aus der
Haft entlaſſen worden, da ſich an Hand von Kran
enkaſſenſcheinen und Beſcheinigungen über zahn

ärztliche Behandlungen einwandfrei hat na
laſſen, daß er nicht als Mörder des Düſſdorfer Mädchens in Betracht kommt.

Ekeby niedergebrannt.
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Jahres 1929.

Junnetros und Blaio
die gr. Attraktion vom Empire

Theater,

ar 7das Origina rſowie weitere ge

8 Attraktionen vonWeltru t
Ein r wie es Halle

bis 4 Mt.

Jm
VKofe Wolleherrſcht heute, Sonnabend,

bie 4 Uhr morgens

wenn Sie Inren Bedart tfär
Weihnaohten in meinem

Iotal- Ausverkauf

L II TIATITISobmeerstr

D. C Sch

nie gejeigt wurde.
Kleine

Vorverkauf hat begonnen.

2 Gegr. 1885

I

entzückende Neuheiten

Aktenmappen
Schulmappen
Schreibmappen
Reise-Necessalres
Reise- Koffer

Alle feine Lederwaren und Xoffer in r
größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Meax Fischer
Koffker- an Lederwarentsbrika et

hat n

c 2. Alventsfest

S Volksparl

rCafe freisch
in. M. Hartung, M. Uehetr. 29

Heute

ne 4 Vhr

Brieftaschen
Zigarrentaschen
Portemonnaies
Kamerataschen

Stadtköfferchen

neie 25 Mineinose 2, fenu 25057

14. Derember uneer beeonders günstiges Teil-

n baren rlansbaus Mgerekor

4 ß

Sie erhalten bequeme Zahlunge bedingungen und werden gut bedient dei

H. Prophete

Schritte mehr spie-
len keine Rolle! Das heißt
doch! Wenn Sie näml. bis zur

Gr. Ulrichstr. 37
gehen! Ein Blick in meine
Schautenster und Sie wissen,
daß man bei mir nur gute
Qualitäten zu wirklich
niedrigen Preisen Kkauft!
Herren Ustet, Paletots

39,-49,-59,-69,-78,

Ereße Vrichstraße Hr. 37 alle (Saale)
Soantass von 1.38 dis 28.80 Wbr geokiiwet.

I Reichszentrale i Heimatdienst
Gtnatshürveriiche Vlldungstage

Der nächste öffentliche

werfindet statt in Elembenrgg O

zahlungssystem.

o In es heute
Max u

Kinderſprechapparat
Kegelſpiele f. lackiert

Dampfmaſchine mit hohem

v 3 1,45Dampfmaſchine mit li

EauilädenAuto mit Uhrwerk
Kochherde 6,95 4,95 2,85 1,20 0,50

16,85 13,50 7,95

il re bran eſattelt und gegeſ o
Bubirad

Tunnel
Pferdeſtall
Das beliebte Sobel-Anto

Kaufgelegenheit

e 9 9 98988

Günfſtige

für Vereine

von O,95 an

dem Keſſel
4,95

von 7,95 an
0,95 (,50 0,25
0,95 0,50 0, 25

H, S 4,85 2,95 65
von 0,50 an

1,50 1,20 0,85

von 9,60 an

von 0,25 an

Kaſfeeſerviee 1,45 0,95 0,50 0,25Sitzvady mit éq leſen 32 em groß 0, 95

Puppenwagen von 18,85 an
Kinderſchaukel (Gitter) von 45
Mamapuppe mit Stimme, 32 om groß 0,95

dimmelbdett 1,45 0,95 0,50
Badeſtänder mit Puppe 45 0,95 0,50

Pappenſchaukel 0,95 0,50
Milchauto, gut gearbeitet. 1,45
Milchwagen, gutes Holz 1,45
Mehlwagen mit Eſel 2,95
Kaſtenwagen, gutes Holz 165 0,95 0,75

Einzelne Lokomotiven 2,95 1,95

s0BFI

Wollen Sie wirßlicſt sp ren
dann kaufen Sie 56ei Sobel im Acaus der Jreise!

ol wagen

e Tender Was an
Hoizpferde von 25 an
Soafereien 0 0,50 25

Echinwel, geſchtert 095 075 0,50

e t den 52 1.95
Eiſenbahn mit u. Uhrwerki 4,85 985 695 3,50 4,35 2,65
Selbüfahrer 24,50 15,95 13,9 9,50

Kino von 1,95 anDie dem große haltelsärse Kaufladenwaage 0,95 0,50 0,25

u Cell.-Sttzdaby 0,950,50 0,25m. Stoſſpuppen, gekleidet. 1,45 095 0,50r 3,95 Verkaufsnände 10 7,85 5,85 4,50u. e reaugen und Wi

Puppenküche mit Einrichtung 0,95 0,50

Puppenküche ohne Emricht., gr. 0,50

Möbel im Karton 45 0,95 0,50
Stehauf, extra groß 695 0,50 25
Karnſſell mit Uhrwert

2,95 1,95 1.45 0,95 0,50
Einzelne Möbel 0,95 0,65 030 0,35
Tromptte. 005 075 0,50 0,25

Bilderbücher on 0,25
Geſellſchaftsſpiele von 0,25
Einzelne Gewichte 0,50 0,25 0, 10

Muſitvoſe 095 0,50 0,25
Teddybär mit Stimme 3,95 1,45 0,95 0,50

Feuerwehr 1/45 085 0,78 9,50
Eifenbahn, elektr. mit Schien. 28,95 24 85

u G
u ä

i Kinderzweirad mit verNette ſe Enas u. Mädch. 14,95

Anne Waren

reſerviert

Frauring-Haus
Gr. Uhichstr. 5

R

werden bis 20. Dezbr.


	Volksblatt <Halle, Saale>
	Jahr
	Monat
	Tag
	[Nr.] 292.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Drittes Blatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Viertes Blatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]







